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Festliche Herbststimmung
slowUp Zürichsee mit Wetterglück

Der 20. slowUp Zürichsee, der au-
tofreie Erlebnistag am Zürichsee, 
war bei bestem Herbstwetter ein 
voller Erfolg.
Am vergangenen Sonntag konnten 
die Teilnehmer des 20. slowUp Zü-
richsee die autofreie Route fernab der 
Hektik und des alltäglichen Strassen-
verkehrs erleben. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr gehörte die Strasse entlang des 
Zürichsees der Gemächlichkeit, frei 
von Leistungssport und motorisier-
tem Verkehr. Hans Länzlinger, OK-
Präsident slowUp Zürichsee, Peter 
Zahner, CEO ZSC Lions und Philippe 
Zehnder, Gemeindepräsident Erlen-
bach eröffneten das grossartige Fest 
der Langsamkeit in Erlenbach. Zum 
dritten Mal seit der ersten Ausgabe 
führte der Anlass wieder bis nach Zü-
rich. Ab diesem Jahr soll die Strecke 
nun wieder jedes Jahr bis Zürich 
führen.
Auf der 42 Kilometer langen slowUp-
Route zwischen Zürich, Meilen, Rap-
perswil-Jona und Schmerikon waren 
rund 30’000 Menschen mit Velos, In-
line-Skates, Kickboards oder zu Fuss 
anzutreffen. Sie bewegten sich mit 
eigener Muskelkraft fort und genos-
sen das sonnige Herbstwetter entlang 
des Zürichsees. Das Interesse, beson-
ders von Familien, zeigt, dass dem 
Anlass auch in der 20. Durchführung 
Wohlwollen entgegengebracht wird. 

Der slowUp hat sich in der Region 
Zürichsee etabliert und entspricht ei-
nem grossen Bedürfnis. 
In Meilen wurde nicht nur beim offi-
ziellen Festplatz bei der Badi Dorf-
meilen gefeiert, wo es neben etlichen 
Verpflegungsmöglichkeiten auch Kon- 
zerte der «Fun Connection» oder eine 
Runde auf dem Kinderkarussell zu 
geniessen gab, sondern entlang der 
ganzen Strecke. Beim Löwen gab es 
feines vom Grill, in Obermeilen bei 
Schwarzenbach Weinbau weissen Suu-

ser und Fischchnusperli von der Fi-
scherei Grieser und bei der Fuhrhal-
terei an der Grenze zu Uetikon gab‘s 
Glacé, feines vom Grill und coole 
Drinks. Das OK des slowUp Zürichsee 
ist zufrieden mit dem Anlass und freut 
sich sehr darüber, dass dieser ohne 
grössere Zwischenfälle über die Bühne 
gegangen ist. Die Durchführung des 
slowUp Zürichsee wäre nicht mög -
lich, ohne das grosse Engagement der 
natio nalen und regionalen Sponsoren. 
Ihnen und insbesondere allen Hel -

fern sowie Behörden und allen zwölf 
Gemeinden entlang des rechten Zü-
richseeufers gebührt ein herzliches 
Dankeschön. 
Ebenfalls bedankt sich das OK slowUp 
Zürichsee bei allen Anrainern entlang 
der slowUp-Strecke für ihr Verständ-
nis und das Wohlwollen, das dem An-
lass entgegengebracht wird. 

/zvg/maz

Schon kurz nach Eröffnung des slow-Up füllte sich die Seestrasse. Foto: MAZ

CHF 5 RABATT
auf deine nächste Pizza 

im Napulé Meilen. 

Gültig bis Ende Mai 2026
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil 
zu vermieten – 
Ideal für 
Handwerksbetrieb

Mietobjekt: Gewerberaum im Erdgeschoss
Lage: Mehrgenerationensiedlung Burkwil in 
lebendigem Quartier in Obermeilen

Raumkonzept: Dieser einzigartige Gewerbe-
raum in der Mehrgenerationensiedlung Burkwil 
in Obermeilen bietet auf 83.9 m² eine offene 
Einteilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerksbetriebe eignet. Zudem können 
Aussenflächen mitgenutzt werden. 

Eckdaten im Überblick:
–  Hauptnutzfläche: 83.9 m² (offene Einteilung)
–  WC: 3.6 m²
–  Keller: nach Absprache
– Aussenflächen: zur Mitnutzung
–  Parkplatz: 1 Abstellplatz in der Tiefgarage 

(separat zu mieten)
–  Jährliche Miete: CHF 250 pro m² Haupt-

nutzfläche
–  Bezug: voraussichtlich Ende 2025

Das Besondere:
Der Raum eignet sich besonders für Handwerks- 
betriebe, die ihre Arbeit auch für die Nach- 
barschaft sichtbar machen möchten. Ideal für 
jemanden, der gerne mit offener Tür arbeitet 
und Einblick gibt, was im Inneren entsteht. Der 
Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Teil einer lebendigen Gemein-
schaft zu werden, die den Austausch und das 
gemeinsame Miteinander fördert.

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen: info@stiftung-burkwil.ch 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bezugskote:
±0.00 = + 435.00 m ü. M.

Haus F (OKFB EG = +0.10)

Grundriss Erdgeschoss
Baugesuch - 1. Projektänderung

Plan N°:Datum / gez. / gepr.:

Format:Massstab:
118_33_F 605.6

03.10.2022 / cfr / jso1:100

Architektur 

Duplex Architekten AG

 

Forchstrasse 58, 8008 Zürich, T 044 275 2080, mail@duplex-architekten.ch

Baumanagement 

GMS Partner AG 

 

Postfach 177, 8058 Zürich, T 041 43 816 50 58, info@gmspartner.ch

Bauingenieur 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66
Gebäudetechnik  HLKS 

Gerber + Partner Haustechnik GmbH

Pfarrain 4a, 8604 Volketswil, T 044 826 08 00, info@gp-haustechnik.ch

Landschaftsarchitektur 

Müller Illien Landschaftsarchitekten

 

Wengistrasse 31, 8004 Zürich, T044 240 30 50, mail@muellerillien.ch

Gebäudetechnik Elektro 

R+B engineering AG

Pfingstweidstrasse 102, 8005 Zürich, T 043 521 83 10, barth@rbeag.com

Bauphysik, Akustik & Lärmschutz Braune Roth AG

 

Hausacherstrasse 42, 8122 Zürich, T 058 852 20 20, a.roth@brauneroth.ch
Brandschutzexperten 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66

Werkleitungen 

blesshess AG

 

Steghofweg 2, 6005 Luzern, +41 41 260 88 33, info@blesshess.ch

Zürich, den 03. Oktober 2022

Bauherrschaft 

Stiftung Burkwil

Stiftung Burkwil
c/o arwisa GmbH, Chamerstrasse 172, 6300 Zug

Korrespondenzadresse:

Stiftung Burkwil, Projektbüro, Schulhausstrasse 6, 8706 Meilen, T +41 44 545 08 90, info@stiftung-burkwil.ch

Projektverfasser 

Duplex Architekten AG
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in 
Obermeilen zu ver-
mieten – Ideal für 
stilles Gewerbe

Der Gewerberaum liegt im Erdgeschoss beim 
Dorfplatz in Burkwil.

Er bietet auf 84 m² (plus WC) eine offene
Ein teilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerks- / Gewerbebetriebe eignet. 

Nettomiete CHF 1750.– / Monat (exkl. NK) 
Bezug ab Februar 2026 oder nach Vereinbarung.

Der Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verant wortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. 

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen und eine Besichtigung:
info@stiftung-burkwil.ch

Immunsystem
Für mein

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage.
A.Vogel AG, Roggwil TG.

Echinaforce® Forte zur 
Steigerung der 
körpereigenen Abwehr. 
Aus frischem Roten 
Sonnenhut.

Leidenschaft für Pflanzen

Jetzt
vorbeugen!

Doppelte ProBon, Freitag, 10. Oktober 2025

Gratis Laubabfuhr: 6. Oktober 2025 bis 29. Dezember 2025
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
• in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
• üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    

 

Nationale 
Hauptsponsoren

Nationale 
Sponsoren

Zürichsee

Weitere Bilder Seite 3

Aus dem Gemeindehaus

Resultate der 
Abstimmungen 
vom Sonntag, 

28. September 2025

Engagement für die 
Suizidprävention

meilen
Leben  am Zür i ch see

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR 
BADMÖBEL NACH MASS

22079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   422079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   4 06.12.22   11:1606.12.22   11:16

« Testen bei 
den Besten »

Winterthur & Meilen
spiri.ch

Kontaktieren Sie uns  
telefonisch  

044 923 88 33

Sepp Brändli ist die Ruhe selbst
Der «Donnschtig-Jass» rückt näher

Sepp Brändli ist der Mann, der die 
Gemeinde Meilen am 9. Juli beim 
Donnschtig-Jass von SRF1 vertritt. 
Wenn er und seine Mit-Jasser das 
gegnerische Team aus Horgen be-
siegen, holen sie die Sendung eine 
Woche später auf den Meilemer 
Dorfplatz.
Der live gesendete «Donnschtig-Jass» 
ist eines jener Schweizer TV-Ereignis-
se, die immer zuverlässig Zuschauer 
vor dem Fernseher versammeln, und 
das erst noch Jahr für Jahr erfolgrei-
cher. In der Saison 2025 waren es je-
weils bis zu 600'000 Personen, was 
einem Marktanteil von über 50% ent-
spricht. Dazu kommen live vor Ort 
etwa 2000 bis 3000 Fans. Man könnte 
also meinen, dass es Grund genug 
gäbe, etwas nervös zu werden, wenn 
einem die halbe Nation beim Jassen 
zuschaut.

Jassen ist ein Spiel und braucht 
Glück wie das Leben
Sepp Brändli sieht das allerdings ganz 
entspannt und ist die Ruhe selbst: 
«Nein, nervös bin ich überhaupt nicht 
– ich sehe nicht ein, weshalb. Jassen 
ist ein Spiel, dazu gehören nicht nur 
Karten, sondern es braucht auch 
Glück, wie im Leben überhaupt», sagt 
er lachend. Druck lasse ihn kalt.
Der 76-Jährige ist ein Meilemer Ur
gestein. Viele kennen ihn noch aus 
seiner Zeit im Zustelldienst bei der 
Post. 50 Jahre lang arbeitete er als 
Meilemer Pöstler, immer freundlich, 
immer zuverlässig und immer mit ei-
ner Tabakpfeife im Mundwinkel – 
diese klemmt er sich auch heute noch 
gerne zwischen die Zähne, in der 
Wohnung allerdings nur fürs Foto. 
Als 16-Jähriger kam er aus Kaltbrunn 
(SG) nach Meilen, gründete hier mit 
seiner Frau Ursi eine Familie, und 
schon längst haben ihn seine beiden 
Kinder Cornelia und Marco zum stol-
zen Grossvater gemacht.

«Differenzler» statt «Rumba»
Noch länger als seine Karriere bei der 
Post ist indes seine Laufbahn als Jas-
ser: «Schon als Kind habe ich zu Hau-
se gejasst. Das war immer ein grosses 
Hobby, heute mehr denn je.» Seit er 
pensioniert ist, also seit nunmehr elf 
Jahren, treffe er sich noch lieber mit 
seinen Kollegen zum Jassen «im Alpi», 
also im «Alpenblick» in Toggwil ober-
halb von Meilen. «Es sind schon seit 
40 Jahren die gleichen vier bis sechs 
Leute.» Gejasst wird meistens ein 
«Rumba»: «Den kennt man eigentlich 
nicht so gut, aber wir mögen ihn 
halt.» 
Beim Donnschtig-Jass wird «Diffe-
renzler» gespielt, ein Jass, bei dem es 
nicht darum geht, möglichst viele 
Punkte zu holen, sondern darum, ge-
nau die Punktzahl zu erreichen, die 
man vorher angesagt hat. 

«Den hatte ich schon 25 Jahre lang 
nicht mehr gespielt», bemerkt Sepp 
Brändli. Als die Gemeinde Meilen für 
die Sendung die besten fünf Jasser 
suchte, kam ihm deshalb auch nicht 
in den Sinn, sich anzumelden. «Ein 
Freund hat mich mehr oder weniger 
dazu gedrängt», erzählt er. Dass er das 
Ausscheidungsturnier Mitte April im 
«Löwen» prompt gewann, erschüt-
terte ihn nicht gross – schliesslich war 
er auch am ersten Meilemer 1.-Au-
gust-Turnier bereits Jasskönig (ge-
spielt wurde dort «Schieber»), und 
eben: «Wenn man halt die Karten 
nicht hat, dann verliert man, es ist ein 
Spiel und auch Glückssache.» 

Gespielt wird in Hohenrain oder 
Römerswil
Weil er die Ausscheidung als Bester 
gewann, wird er Meilen als «Telefon-

jasser» vertreten. «Ich sitze dann dort 
in einer Kabine und bin telefonisch 
mit dem Moderator Rainer Maria Salz-
geber verbunden, der nach meinen 
Anweisungen spielt, während ihm die 
Zuschauer in die Karten schauen», 
erklärt er. «Dort» ist Hohenrain oder 
Römerswil (beides LU), je nachdem, 
welche Gemeinde in der Vorwoche 
gewonnen und die TV-Sendung zu 
sich geholt hat. Der Gegner heisst auf 
jeden Fall Horgen.

Training im «Löwen»
Bis zur Live-Sendung im Luzerni-
schen trifft sich das Meilemer Jass-
Team insgesamt fünfmal zwecks Trai-
ning im Löwen. «Meine Mit-Jasser 
sind alle richtig gut», findet Sepp 
Brändli. Jeder jasse anders, das sei 
immer wieder spannend zu erleben, 
und er möge auch die Diskussionen, 
die unweigerlich auf das Spiel folg-
ten. Er selber spiele eher defensiv, ob-
wohl das sonst gar nicht unbedingt 
sein Stil sei: «Je nach Karten kann ich 
aber auch risikofreudig sein.»
Ins Luzernische mitreisen werden 
neben dem vierköpfigen Team, das 
für Meilen spielt (plus Ersatz-Jasser) 
auch zwei Cars mit Fans aus der Ge-
meinde, darunter natürlich Sepp 
Brändlis Frau Ursi. Der Rest der Fami-
lie schaut am TV zu, wie wahrschein-
lich viele Meilemer: «Alle im Dorf 
kennen mich und sprechen mich an», 
sagt Brändli lachend. Und meint: Er 
wolle natürlich schon gewinnen, wie 
früher als Spieler oder Trainer im 
Fussball auch. Und übrigens sei er da-
mals ganz kurz vor Spielbeginn je-
weils doch etwas nervös geworden.

«Donnschtig-Jass», SRF1, Donners-
tag, 9. Juli, 20.05-21.50 Uhr, mit 
Thomas Bucheli, «Hecht» und Remo 
Forrer.

/ ka

Meilens bester Jasser mit Pfeife und dem Foto, das von ihm als «Telefonjasser» 
während der Sendung eingeblendet wird.� Foto: MAZ
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Vertrauen Sie uns beim  
Verkaufen und Vermieten  
Ihrer Immobilie.

044 910 77 33
ginesta.ch

Wenn Entscheidungen 
schwerfallen, bringen wir 
Klarheit rein.

Führung durch  
die Ausstellung  

«En Guete! Facetten  
unserer Esskultur»

Sonntag, 5. Juli, 15 Uhr
Anmeldung unter 

www.ortsmuseum-meilen.ch/
anmeldung

Zäme Happy
Eine Initiative der Bikenden für mehr Rücksicht

und Respekt in der Natur, im Wald und auf den Trails
www.zaemehappy.ch

www.biketrails-pfannenstiel.ch

Treffpunkt Hochwacht
Sonntag, 28. Juni 2026 

von 11 – 15 Uhr

24. Dezember 2018 
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Rätsel
Donnerstag, 23. Oktober 2025

ANHALTEND
AUFGUSS
BRACHSE
DARAUFHIN
EINSATZ
ENDLOS
ERBSCHEIN
KLAVIER

KOMMUNIST
MALERIN
MITLAUT
PFAENDUNG
SIMULATOR
SPRACHE
STAPLER
TREIBER

R B Z R D K S S U G F U A Z T
L O P G N D O K L A V I E R Z
G U T S E A N M L C R E E T L
A E S A T R G I M B T I A E U
B S P F L A A B R U B S N O L
R H R D A U P F A E N D U N G
E C A K H F M L R I L I M B G
H A C E N H T I E O U A S L C
T R H M A I R M S R B O M T C
H B E P M N N I E H C S B R E

Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile
bestimmt, wie viele Felder durch Schiffe
besetzt sind. Diese dürfen sich nicht
berühren, auch nicht diagonal, und
müssen vollständig von Wasser umge-
ben sein, sofern sie nicht an Land liegen.

In diesem Rätsel sind alle unten
stehenden Wörter versteckt. Sie
können sich waagrecht, senk-
recht, diagonal, vorwärts, rück-
wärts und ineinander übergehend
verbergen.

Buchstabensalat
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... Heil!

Staub-
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Brand-
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kleinern

poet.:
Nadel-
wald
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Bimaru 8 2
5 7 8 4
7 9 1 5 8

5 2 9
4 9 1

4 6 8
6 8 2 3 5

1 5 7 2
6 3

3 5
1 6 7 4

7 6 9 1
9 8

2
9 1
1 3 2 7
8 9 1 7

3 6

Füllen Sie die leeren
Felder mit den Zahlen
von 1 bis 9.

Dabei darf jede Zahl
in jeder Zeile, jeder
Spalte und in jedem der
neun 3×3-Blöcke nur
einmal vorkommen.
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Auflösungen

PSANKFCGG
DEKOLLETEWERKLAPSOPERETTE

SFTAEUBERICHDONARLSHUI
STOEHNENGSMAPEROOBERTEIL
IHRANEGATIONNEBENANEN

SMUTJEIARKANSAS
IPAKETODPE
SHOEUABOCKSHORN

ETAGEBOTSKELETON
NRAMALKED

PFLASTERMONSTROES
AHEULEEEBOA
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ASERHDRESSMUSKELKATERL

INDIVIDUENTRIFTPETRIMOPP
LOEHRNISSELOEWINVOGELEI
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mittel
894352617
513768429
762914358
175836294
328491576
946275831
689123745
431587962
257649183

schwierig
148237695
953816742
276945813
432651987
865729431
791384526
614593278
589172364
327468159

Mehr drin im Abo.
Dank der Kundenkarte carte blanche Ihrer Zeitung, geniessen Sie Vorteile in den Bereichen
Kultur, Events, Reisen, Sport und Freizeit – sowie exklusive Verlosungen. Mehr unter: carteblanche.ch

Nicole
Müller
ABCD1

234567

cartebla
nche.ch

MONTESSORI
KINDERGARTEN

& Spielgruppe
MEILEN

Fachkundige, liebevolle  
und ganzheitliche Förderung

www.ganztageskindergarten.ch

24h-Betreuung 
gesucht?
Respektvoll, von Kranken­
kassen anerkannt.  
Ab CHF 7047/Monat.  
Kostenlose Beratung vor Ort.

Tel 044 319 66 00  
dovida.ch

Inserate aufgeben 
info@meileneranzeiger.ch
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	 Veranstaltungskalender 
      Juli 2026

  1. Mi 18.30 Ökumenisches Taizé-Friedensgebet ref. Kirche Meilen

  3. Fr 07.30 Meilemer Wuchemärt, jeden Freitag Dorfplatz

11.30 Alzheimer-Gipfeltreffen, jeden Freitag Platten Meilen

  4. Sa 10.00 Brockenstube Frauvereine offen Schulhausstrasse 2

10.00 Volksschiessen Kleinkaliber Schützenhaus Büelen

15.00 1. Dorf Platz Fäscht Dorfplatz

  5. So 10.30 Feier 75 Jahre Kirche St. Martin kath. Kirche Meilen

15.00 Führung «Facetten unserer Esskultur» Ortsmuseum

  6. Mo 09.00 Café Grüezi International Bau, Kirchgasse 9

19.15 CompiTreff, + 7.7., 9.45 Uhr Treffpunkt

  7. Di 07.30 Pro Senectute Wanderung Römerswil LU

18.15 Abendspaziergang Naturnetz Strandbad Meilen

  9. Do Ausjassen Donnschtig-Jass noch offen

21.45 MGM-Openair-Kino, + 10.7. Dorfplatztreppe

12. So 10.00 Berggottesdienst der ref. Kirche Hof Zelg

16. Do Donnschtig-Jass Meilen oder Horgen

28. Di 14.00 Leue-Träff mit Erzählstunde KiZ Leue

30. Do 07.20 SfS-Wanderung Bahnhof Meilen

31. Fr 14.00 Day Rave am See Seeanlage Meilen

Der Veranstaltungskalender wird monatlich veröffentlicht.  
Detaillierte Infos zu den einzelnen Veranstaltungen auf www.meilen.ch          

Mittelbergstrasse. Abschnitt 
Toggwilerstrasse bis 
Pfannenstielstrasse 
Ausweichbankett Instandstellung. 
Projekt- und Kreditbewilligung

Die Baubehörde Meilen hat am 9. Juni 2026 beschlossen: 

1.	Das Bauprojekt der marti+dietschweiler ag, Männedorf, für 
die Sanierung Mittelbergstrasse (Ausweichbankett mit Signal-
steinen), teils Baumersatz der Birkenallee sowie deren Bewäs-
serung wird genehmigt.

2.	Für die Sanierung der Mittelbergstrasse (Ausweichbankett mit 
Signalsteinen) und den Ersatz der Birkenallee, wird die Aus-
gabe von Fr. 259’600.00 (inklusive Mehrwertsteuer) als ge-
bundene Ausgabe zulasten der Investitionsrechnung 2024 bis 
2028, Kontonummer INV00340-6150.5010.00, bewilligt.

3.	Für die Bewässerung der Birkenallee wird die Ausgabe von  
Fr. 35’900.00 (inklusive Mehrwertsteuer) als ungebundene 
Ausgabe zulasten der Erfolgsrechnung 2026 – 2027, Konto-
nummer 3420.3140.00, bewilligt.

[…]

7.	Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an 
gerechnet, beim Bezirksrat wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte, innert fünf Tagen schriftlich 
Rekurs in Stimmrechtssachen (§§19 ff. VRG) erhoben werden.

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Am Neujahrsapéro eröffnete Ge-
meindepräsident Christoph Hiller 
das erste Meilemer Kulturjahr und 
überreichte den Anwesenden eine 
eigens von Bäcker Brandenberger 
hergestellte Schokolade als «Glusch-
tigmacher». Seither reiht sich An-
lass an Anlass.
Die positive Dynamik zeigt sich auch 
an den Besucherzahlen. Über 1800 
Personen haben die bisher rund 40 
Veranstaltungen besucht. Besonders 
beliebt waren die «Wirtshausge-
schichten» des Vereins Heimatbuch 
Meilen sowie der Kinoabend des 
Quartiervereins Feldmeilen mit «Ra-
tatouille». 
Auch das Pop-up-Restaurant der 
«Reblaube» und die Ausstellung im 
Ortsmuseum stiessen auf grosses 
Echo. Ergänzt wurde das Programm 
durch zahlreiche kleinere Angebote 
wie Kochkurse oder Geschirr-Töpfern 
im Schälehuus. Ebenfalls gut besucht 
waren die Lesung von Heinz Weg-
mann «Das Essen und die Liebe» in 
der Bibliothek sowie der Vortrag von 
Paul Imhof in der reformierten Kir-
che.

Breite Zusammenarbeit
Der Erfolg beruht auf einer breiten Zu-
sammenarbeit. Rund 20 Vereine und 
Institutionen beteiligen sich am Kul-
turjahr. Während etwa die reformierte 
Kirche, die Mittwochgesellschaft so-
wie Bibliothek, Ludothek und Museum 
mit mehreren Anlässen präsent sind, 
haben andere – wie das Atelier Theater 
– eigens neue Formate für das Kultur-
jahr entwickelt.

Zweite Jahreshälfte mit vielen 
Höhepunkten
Ein Blick nach vorn zeigt, dass das Pro-
gramm attraktiv bleibt. Darüber dür-

fen sich alle Stempelkarten-Besitzer 
freuen: Wer zehn Stempel aus dem 
Kulturjahr gesammelt hat, nimmt an 
der Verlosung von drei exklusiven 
Meilemer Esskultur-Erlebnissen teil.
Ein Einstieg in den Wettbewerb ist 
weiterhin möglich. In der zweiten 
Jahreshälfte warten rund 30 weitere 
Veranstaltungen. Dazu gehören das 
Minga-Angebot mit gemeinsamem 
Ernten und Kochen, der Spieltag von 
Ludothek und Pfadi sowie das Kon-
zert des Männerchors mit Gassen-
hauern rund ums Essen und Trinken.
Alle Veranstaltungen sind unter www.
meilen-kultur.ch zu finden.

Wegen einer Gleisbaustelle der SBB 
in Herrliberg-Feldmeilen fahren die 
S-Bahnen während den Sommerfe-
rien zu ungewohnten Zeiten. Damit 
die Bus-Anschlüsse trotzdem pas-
sen, stellen die VZO am rechten Zü-
richseeufer ihren Fahrplan kom-
plett um.
Vom 13. Juli bis 15. August werden im 
Bahnhof Herrliberg-Feldmeilen die 
Gleise saniert. In dieser Zeit fahren die 
S-Bahnen in Richtung Rapperswil sechs 
Minuten später, in die Gegenrichtung 
sechs Minuten früher. Diese Verschie-
bungen der An- und Abfahrtszeiten 
haben grosse Auswirkungen auf den 
Fahrplan der Verkehrsbetriebe Zü-
richsee und Oberland. Nichts geht 
mehr zusammen. Weil die Fahrpläne 
der Busse ganz auf diejenigen der S-
Bahnen ausgerichtet sind, würde ohne 
Fahrplanänderungen kein Anschluss 
zwischen Bus und Zug mehr passen.
Weil die VZO wissen, wie wichtig funk-
tionierende Anschlüsse sind, schrei-

ben sie für die Sommerferien alle 
Fahrpläne neu. Was einfach klingt, ist 
in Wirklichkeit sehr kompliziert und 
erforderte Hunderte Stunden Mehr-
aufwand: Die Anschlüsse an die S-Bah-
nen müssen neu definiert, die Fahr-
pläne angepasst, die Flotte anders 
koordiniert, Diensteinteilungen um-
gestellt, das ganze System inklusive 
Online-Fahrpläne geändert werden.
Für die meisten Kundinnen und Kun-
den der VZO ändert sich derweil we-

nig: Sie können an den gleichen Hal-
testellen einsteigen und dieselben 
Linien wie bisher benutzen, einfach 
ein bisschen früher oder später. Für 
andere bedeuten die Anpassungen 
andere Reisewege und den Umstieg 
an einem anderen Bahnhof. Die VZO 
empfehlen allen Fahrgästen, ihre Ver-
bindungen vorgängig im Online-Fahr-
plan zu prüfen. Alle Änderungen sind 
zudem online aufgeschaltet unter 
www.vzo.ch/sommer-fahrplan� / zvg

Erstes Meilemer Kulturjahr
im Höhenflug
Das Thema «Esskultur» stösst auf grosses Interesse

Geänderter Fahrplan am
rechten Zürichseeufer
Ungewohntes während der Sommerferien

Heinz Wegmanns Lesung aus «Das Essen und die Liebe» in der Gemeindebibliothek 
war sehr gut besucht.� Foto: Roman Schmucki

Die VZO wollen, dass du trotz der Arbeiten pünktlich ans Ziel kommst.� Foto: zvg
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Beerdigungen
Oechslin, Werner Otto

von Einsiedeln SZ, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Dorf-
strasse 16. Geboren am 9. 
März 1935, gestorben am 
16. Juni 2026. 

Bauprojekte
Bauherrschaft: Gemeindever-
waltung Meilen, Liegenschaf-
tenabteilung, Dorfstrasse 100, 
8706 Meilen:
Ersatz Oblichtverglasung mit 
Solaranlage beim hist. Fried-
hofsgebäude Vers.-Nr. 2906, 
Kat.-Nr. 6455, Plattenstrasse 
30.3, 8706 Meilen, Oe

Die ausgeschriebenen Bauge-
suche können während zwan-
zig Tagen auf eAuflageZH 
(https://portal.ebaugesuche.
zh.ch) digital eingesehen wer-
den. Die digitale Einsichtnah-

me auf eAuflageZH ist nur 
während der Dauer der Plan-
auflage möglich. Die physische 
Planeinsicht bei der Hochbau-
abteilung Meilen wird nicht 
mehr angeboten. Begehren 
um Zustellung des baurecht-
lichen Entscheides können in-
nert der gleichen Frist digital 
über die eAuflage Plattform 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht ver-
wirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung Meilen

Katharina Eggenberger (SP) übernahm 
ihre Aufgabe im Ressort Schule und 
Familie 2022 – 2026 in der Schulpflege 
mit Freude und Elan. Sie war eine auf-
merksame und kritische Zuhörerin 
und interessierte sich stets für alle An-
liegen der Schule. 
Gerne engagierte sie sich in Projekten 
für die Entwicklung der Schule und 
der Schulpflege. Auch die Unterrichts-
besuche waren ihr sehr wichtig, da sie 
direkte Einblicke darin geben, wie 
Schule im Alltag funktioniert und wo 
die Herausforderungen liegen. Dem 
Lehrpersonal begegnete sie stets sensi-
bel und respektvoll. 
Die letzten Jahre waren mitunter ge-
prägt von der sehr anspruchsvollen Su-
che nach Lehrpersonal. Dabei zeigte 
sich auch, dass der Führung und Pflege 
des Teams durch die Schulleitungen 
eine hohe Bedeutung zukommen. Ka-
tharina Eggenberger tauschte sich aktiv 
mit den Schulleitungen aus und zeigte 
grossen Respekt für deren Arbeit. 
Mit ihrer langjährigen Tätigkeit als 
Forschungskoordinatorin, zuletzt an 
der Universität und ETH Zürich, und 
der persönlichen Erfahrung in der Fa-
milie war ihr die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie ein grosses Anliegen. 
Die Weiterentwicklung der Zusam-
menarbeit von Schule und Betreuung 
lag darum nicht nur aufgrund des Res-
sorts «Schule und Familie» im Zent-
rum des Interesses von Katharina Eg-
genberger. Die Aufsichtsbesuche in 

den Schülerclubs nutzte sie gerne, um 
die drängendsten Themen der Betreu-
ung zu erfahren und ihre Eindrücke 
an die Schulleitungen und die Schul-
pflege weiterzugeben. Ihr ist sicher zu 
verdanken, dass in den letzten Jahren 
neue Zusammenarbeitsgefässe zwi-
schen Schulen und Schülerclubs ein-
geführt und seither gepflegt wurden.
Das zunehmende Bewusstsein, dass 
die Schule mit dem Betreuungsange-
bot auch Aufgaben über den Unter-
richt hinaus erfüllt, hat wesentlich zur 
Weiterentwicklung dieses Bereichs bei-
getragen.
Katharina Eggenberger konnte am 1. 
Januar 2026 eine neue zusätzliche 
Funktion am Eidgenössischen Institut 
Wald, Schnee und Landschaft (WSL) 
übernehmen. Sie entschied darum, 
ihr Milizamt in der Schulpflege zu-
gunsten ihrer beruflichen Weiterent-
wicklung abzugeben. Ihre Nachfolge 
wird die Aufgaben des Ressorts aufge-
räumt übernehmen und weiterführen 
können. 
Im Namen der Schule, Schulpflege 
und Schulverwaltung danke ich Ka-
tharina Eggenberger sehr herzlich für 
ihr Engagement in der Schulpflege, 
wünsche ihr in der neuen Funktion im 
WSL viel Freude und Erfolg und auch 
privat alles Gute. Ich freue mich, wenn 
sie den Anliegen der Schule in der Ge-
meinde Meilen als interessierte Bürge-
rin auch weiterhin verbunden bleibt. 

/ Cordula Kaiss, Schulpräsidentin

Aufmerksam und kritisch
Verabschiedung von Schulpflegerin  
Katharina Eggenberger

Katharina Eggenberger.� Foto: M. Grubenmann

Mit der ablaufenden Legislaturperio-
de geht die lange (2010–2026), enorm 
engagierte Amtszeit von Markus Hof-
mann (FDP, Ressort Liegenschaften) 
in der Schulpflege zu Ende. 
Er prägte mehr als eine Generation lang 
die Schulpflege und die Schulen gleich-
ermassen. Sein Wirken gründete auf 
pädagogischem Fachwissen als Primar-
lehrer, auf dem Know-how als Betriebs-
wirt, der Erfahrung in der Beratung, 
der Führungserfahrung im Ingenieur-, 
Planungs- und Beratungsunternehmen, 
seiner präzisen und zuverlässigen Ar-
beitsweise und seinem teambetonten 
Führungsstil. So viel Lebenszeit in ei-
nem Milizamt für die Gemeinde und 
die Schule einzusetzen, verdient gros-
sen Respekt und Dankbarkeit.
Von Beginn an brachte sich Markus 
Hofmann zunächst im Ausschuss Fi-
nanzen und Liegenschaften und ab 
2018 als Verantwortlicher des Ressorts 
Liegenschaften der Bildungsabteilung 
für alle Schulbauprojekte ein. In seiner 
Amtszeit wurden immerhin 16 Kredit-
geschäfte für Schulbauten an Gemein-
deversammlungen und 8 an der Urne 
behandelt, für die er in seiner Funktion 
die nötigen Vorbereitungen seitens der 
Schule erarbeitete. Dabei war ihm ein 
gutes Kosten-Nutzenverhältnis wichtig. 
Den Kreditanträgen gehen stets unzäh-
lige Sitzungen voraus und folgen wiede-
rum unzählige Sitzungen nach. Markus 
Hofmann koordinierte die Anliegen 
von Schule, Musikschule und Verein 
FEE und konnte dabei das gegenseitige 
Vertrauen und Verständnis mit seiner 
konzilianten Art zum Nutzen aller Be-
teiligten spürbar stärken. 
Mit Einführung der Einheitsgemeinde 
2010 veränderten sich die Abläufe der 
ehemals selbständigen Schulgemeinde 
und damit auch die Aufgaben und das 
Selbstverständnis der Schulpflege 
grundlegend und spürbar. Nicht alles 
lief von Beginn an reibungslos. Die Zu-
ständigkeiten zwischen Schule und Ge-
meinde mussten sorgfältig abgestimmt 
und beraten werden, was sich aber 
schnell einspielte und immer besser 
und selbstverständlicher wurde. War 
das neue Rollenverständnis anfangs 
noch schwierig zu handhaben, ist es 
auch Markus Hofmann zu verdanken, 
dass sich mit der Liegenschaftenabtei-
lung bald ein äusserst konstruktives 
und von Sachverstand geprägtes Mitei-
nander zum Wohl aller Beteiligten und 
der Gemeinde entwickeln konnte. 
Die Amtszeit von Markus Hofmann war 
geprägt von rasanter Zunahme der 
Schulkinder in Meilen. Von 2012 – 2022 

konnte der Raumbedarf nur mit Provi-
sorien abgedeckt werden. Mit Blick auf 
langfristigen Investitionsschutz und die 
Qualität der Gebäude wurde auch ein 
schöner Neubau umgesetzt. Naturge-
mäss lag dem Feldner Markus Hofmann 
der Ausbau der Schulanlage Feldmei-
len ganz besonders am Herzen. Das 
2018 eingeweihte neue Schulhaus für 
Feldmeilen ist ein Höhepunkt seiner 
Amtszeit, auch wenn der ursprünglich 
geplante Rückbau des «Hösch-Schul- 
hauses» nicht umgesetzt werden konnte. 
Es bietet für Betreuung und Musikschule 
bis heute ein willkommenes Rauman
gebot. Die Einweihung des Holzmodul-
baus und des Baumweges am 2. Juni 
2026 bilden einen zumindest vorläufi-
gen, sehr stimmigen Abschluss des Aus-
baus auf dem Schulareal Feldmeilen.
Für das grösste Projekt, den Neubau 
des Schulhaus Allmend mit Vierfach-
Turnhalle, wurden mit Markus Hof-
mann in den letzten Jahren die nöti-
gen betrieblichen Grundlagen seitens 
Schule erarbeitet. 2025 brachte ein 
Architekturwettbewerb das Sieger-
projekt «open air» hervor. Die weitere 
Ausarbeitung wird er als Stimmbür-
ger sicher aufmerksam weiterverfol-
gen. Markus Hofmann übergibt ein 
Ressort, in dem Abläufe definiert und 
Schnittstellen geklärt sind und seine 
Nachfolge gut aufgegleiste Projekte 
weiter begleiten darf. 
Markus Hofmann hinterlässt Spuren 
– nicht allein im Bereich Liegenschaf-
ten, sondern genauso als aufmerksam 
zuhörender und interessiert beob-
achtender Schulpfleger in der Behör-
de und bei Schulbesuchen. Mit seiner 
fachlichen Kompetenz und seiner 

den Menschen zugewandten respekt-
vollen Haltung war er ein sehr belieb-
ter Schulpfleger in allen Schulen und 
Kollege in der Behörde. 
In seiner Amtszeit hat er viele Mitar-
beiterbeurteilungen geschrieben, bis 
diese Aufgabe an die Schulleitungen 
übergeben wurde. Seine differenzier-
ten, wertschätzenden und kritischen 
Beurteilungen und seine präzisen 
Rückmeldungen zum Unterricht wur-
den stets sehr geschätzt. Die Seriosi-
tät, mit der er in allen Bereichen sei-
nes Milizamtes arbeitete, war eines 
seiner Markenzeichen.
Mit Markus Hofmann verlässt nicht nur 
ein Mensch mit hervorragendem Fach-
wissen und einer klaren Haltung die 
Schulpflege und die Schule, sondern 
auch ein feinfühliger, interessierter, 
fantasievoller, offener und initiativer 
Mensch und Freund, mit dem ich viele 
Jahre vertrauensvoll und mit grosser 
Freude zusammenarbeiten durfte. Sei-
ne vermittelnde Art, seine Begabung, 
ganz unterschiedlichen Menschen of-
fen zu begegnen, Kompromisse zu fin-
den, sein untrüglicher Sinn für Schön-
heit und guten Stil, seine kreativen 
Ideen, seine Verlässlichkeit und sein 
Humor werden fehlen. Im Namen der 
Schulpflege, der Schulen und der Schul-
verwaltung danke ich Markus Hof-
mann für sein engagiertes und prä-
gendes Wirken zugunsten der Schule 
und der Gemeinde Meilen. 
Für seine berufliche und private Zu-
kunft wünschen wir ihm weiterhin 
gute Gesundheit, Energie und viel be-
glückende Erlebnisse auf Reisen und 
Velofahrten!

/ Cordula Kaiss, Schulpräsidentin

Er hinterlässt wichtige Spuren
Verabschiedung von Schulpfleger Markus Hofmann

Markus Hofmann.� Foto: M. Grubenmann

Family Days des FC Meilen
26. bis 28. Juni 2026
Grümpelturnier – Mini-WM – Schüeli

Herzlichen Dank für die Unterstützung:
Platzsponsoren: Gemeinde Meilen, Delica AG, JDMT Group AG, 
Auto Graf AG.
Hauptsponsoren: Kindertraum-Haus, Hardmeier AG, Impactive 
Agency GmbH, Spital Männendorf, FEUERBACH Events GmbH, 
Feldner Druck AG, Schneider Umweltservice AG, Matter Group AG, 
Porsche, Savardi Vini Tipici GmbH, barfüsser – sushi bar & lounge.
Partner: Ammann Gartenbau AG, Brennwald Zürrer Liegenschaften-
service AG, Gammeter Wohngestaltung AG, Hastro AG, Kuster 
Zimmerei Schreinerei GmbH, Leutert Zahnärzte, Raiffeisen rechter 
Zürichsee, Rauch Getränkemärt AG, Rolf Schlagenhauf AG,  
Steiner, Swiss Life – Generalagentur Zürich Pfannenstiel, Tappolet & 
Partner, Tertianum Parkresidenz.

Besuchen Sie uns auf 
Instagram und Facebook 

/meileneranzeiger
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Ratgeber

Schimmel in Wohn- und Arbeitsräu-
men tritt vorwiegend im Winter auf.
Im Sommer findet man ihn in Unter-
geschosswohnungen, Kellern, Ab-
stellräumen usw. Das Schadensbild 
der Sommerkondensation ist ty-
pisch.
Steigen die Aussentemperaturen nach 
dem Winter an, werden Türen und 
Fenster vermehrt geöffnet, um den 
Geruch feuchter und abgestandener 
Luft zu vertreiben. Gelangt dabei war-
me Aussenluft ins Innere, schlägt sie 
sich auf allen Bauteilen und Gegen-
ständen nieder und wird durch die tie-
fere Raumtemperatur abgekühlt. 

Überschüssige Feuchtigkeit
Weil kalte Luft weniger Feuchtigkeit 
aufnehmen kann als warme, entsteht 
überschüssige Feuchtigkeit, und es bil-
det sich Kondens- oder Tauwasser in 
Form von feinsten Wassertröpfchen. 
Ist der Untergrund zudem organisch 
(Anstriche, Textilien, Leder, Holz, Pa-
pier, Karton usw.), wachsen darauf 
Schimmelpilze. Mit der Zeit entsteht 
ein muffiges, unbehagliches und 
feuchtes Raumklima.
Gleichzeitig kann sich auf den kalten 
Wänden ein Wasserfilm bilden, der je 
nach Menge der eindringenden Warm-
luft so stark sein kann, dass daraus 
Wassertropfen entstehen, die bis auf 
den Boden gelangen und suggerieren, 
dass die Wand selber undicht ist und 
ein Abdichtungsproblem vorliegt.

Tipps gegen schimmlige Keller
Um Kondenswasser und Schimmel in 
kühlen Untergeschossen in der war-
men Jahreszeit zu verhindern, gibt es 
vier Regeln.
–	 Ist die Aussenluft wärmer als die 

Raumluft, darf nicht gelüftet wer-
den.

–	 Wird in kühlen Räumen gewa-
schen, gebügelt und Wäsche aufge-
hängt, muss immer wieder gelüftet 
werden. Aber auch hier gilt Punkt 1!

–	 Aussenwände nicht komplett ver-
stellen. Ist dies nicht zu umgehen, 
ist ein Abstand von mindestens 10 
cm von Wand und Boden einzuhal-
ten, damit die Raumluft die Aus-
senwände erwärmen kann. Je tiefer 
die Temperatur der Aussenwände, 
desto grösser das Risiko für Schim-
melbefall.

–	 Kellerräume im Winter durch offe-
ne Fenster nicht zu stark abkühlen 
lassen. Keine über Stunden und 
Tage schräg gestellten Fenster!

Ist der empfohlene Austausch war-
mer und feuchter Raumluft gegen 
kältere und trockenere Aussenluft aus 
welchen Gründen auch immer nicht 
möglich, können Luftentfeuchter ein 
kostengünstiges Mittel zur Reduzie-
rung hoher Luftfeuchtigkeit sein.
Zum Thema Lüften gibt es unter www.
recoba.ch > Arbeitsgebiete > Feuchtig-
keit+Schimmel ein praktisches On-
line-Merkblatt.�

/ recoba

Schimmel im 
Sommer

www.meileneranzeiger.ch

Wer bei Spectroom an der Seestras-
se in Meilen vorbeischaut, merkt 
schnell: Hier wird Wohnen mit Lei-
denschaft gelebt. 
Seit nunmehr 20 Jahren ist das Ein-
richtungsgeschäft eine feste Grösse in 
der Region und steht für gemütliches 
Wohnen, Inspiration und individuel-
le Massanfertigungen.

Konstanz seit zwei Jahrzehnten
Was vor zwei Jahrzehnten als visionäre 
Idee begann, hat sich zu einer echten 
Erfolgsgeschichte an der Goldküste 
entwickelt. Geführt wird das Familien-
unternehmen von Susanna Gasche 
und ihren Söhnen Michael und Sandro 
Werner. Gemeinsam setzen sie ganz 

bewusst auf Innovation, Vertrauen und 
die persönliche Nähe zur Kundschaft. 
Ein wichtiger Pfeiler dieses Erfolgs ist 
die spürbare Konstanz und Vertraut-
heit: Viele Kundinnen und Kunden 
schätzen es, über Jahre hinweg diesel-
ben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
anzutreffen. Um immer wieder neue 
Impulse zu setzen, wird der über 1000 
Quadratmeter grosse Showroom zwei-
mal jährlich komplett umgestaltet und 
neu dekoriert.

Von der Skizze bis zum fertigen 
Raum
Das Herzstück von Spectroom ist die 
umfassende Einrichtungsberatung. 
Das eingespielte Team begleitet die 
Kundschaft von der ersten Idee bis zur 
finalen Umsetzung. Sei es bei der Neu-
gestaltung eines einzelnen Zimmers 
oder bei der Auffrischung der beste-
henden Räumlichkeiten. Zudem plant 
und begleitet das Innenarchitekten-
Team die Kundschaft bei Renovationen 

oder Neubauprojekten. Dank hausei-
genen Schreinern und Handwerkern 
verfügt Spectroom über ein grosses 
Know-how. Dazu kommt die gute und 
enge Zusammenarbeit mit regionalen 
Handwerkern und Umbaupartnern. 
Diese Kombination ermöglicht mass-
geschneiderte Wohnkonzepte und eine 
unkomplizierte, persönliche Zusam-
menarbeit vom Entwurf bis zum per-
fekt abgestimmten Endergebnis.

Stilvolles Wohnen in 
historischem Ambiente
Die Ausstellungsfläche selbst ist ein 
Erlebnis für sich: In einer alten, cha-
raktervollen Backsteinfabrik mit ei-
nem idyllischen Innenhof und zwei 
Terrassen präsentiert Spectroom eine 
spannende Auswahl an Möbeln, Gar-
tenmöbeln, Lampen und vielen Wohn-
accessoires. Das Sortiment verbindet 
Zeitloses mit Wohlfühlcharakter: ele-
gante Sofas, stilvolle Esstische, durch-
dachte Stauraumlösungen … Ergänzt 

wird das Angebot durch ausgewählte 
Accessoires wie Kissen, Geschirr und 
Kerzen. Ein grosses Thema sind aktu-
ell Vorhänge und Teppiche, dank de-
nen jeder Raum im Handumdrehen 
Wohnlichkeit und den letzten Schliff 
verliehen bekommt.

Dankbarkeit und Freude
Für die Inhaberfamilie ist das Jubilä-
um vor allem ein Anlass, Danke zu sa-
gen. «20 Jahre Spectroom, das ist ein 
Meilenstein, den wir vor allem unserer 
treuen Kundschaft zu verdanken ha-
ben», freut sich Susanna Gasche. «Die 
Begeisterung fürs Einrichten, der enge 
Austausch mit den Menschen und die 
Zusammenarbeit mit kleinen, feinen 
Manufakturen motivieren uns heute 
noch genau gleich wie am ersten Tag.»
Jetzt ist die perfekte Gelegenheit, un-
gezwungen im Geschäft vorbeizu-
schauen und durch die stimmungs-
volle Backsteinfabrik zu schlendern.

/ zvg

Wohnträume mit Leidenschaft
20 Jahre Spectroom

Einrichten ist eine Familienangelegenheit: Michael Werner, Susanna Gasche und 
Sandro Werner (v.l.).

Der Showroom ist mehr als 1000 Quadratmeter gross.� Fotos: zvg

Sponsored

Die Reformierten genehmigten an 
ihrer Kirchgemeindeversammlung 
vom 17. Juni die Jahresrechnung 
2025 und wählten eine neue Rech-
nungsprüfungskommission.
Dr. Andrea Picenoni, Präsident der 
reformierten Kirchenpflege, konnte 
am warmen Vorsommerabend in der 
Kirche eine überschaubare Zahl von 
Stimmberechtigten zur Versamm-
lung begrüssen. Nach Kenntnisnah-
me des Jahresberichts 2025 kommen-
tierte Erich Baumann, Ressortleiter 
Finanzen, die entsprechende Jahres-
rechnung. Die Rechnung aus rein be-
trieblicher Tätigkeit fällt mit einem 
Plus von 42'570 Franken seit länge-
rem wieder einmal positiv aus. 
Die Personalkosten lagen dabei mit 
1,072 Mio Franken 2,2% unter Budget 
(1,096 Mio. Franken). Die Sachkosten 
beliefen sich 2025 auf insgesamt 

797’799 Franken. Budgetiert waren 
dort 874’400 Franken. Zum Minder-
aufwand trugen unter anderem tiefe-
re Aufwände für Mobiliar, Informatik 
und externe Dienstleistungen bei. 

Veränderungen in der  
Investitionsrechnung
Nach dem Verkauf der Liegenschaft 
Rebbergstrasse im Jahr 2024 und dem 
Erwerb eines Wohn- und Geschäfts-
hauses an der Seestrasse 141 in Erlen-
bach 2025 im Wert von 11,575 Mio. 
Franken sind mit dieser Akquisition 
ab 2026 jährliche Mieterträge von 
rund 430'000 Franken zu erwarten. 
Abzüglich Bankzinsen, Unterhalts-
kosten und Ersatzinvestitionen kann 
dort in Zukunft mit Nettoerträgen 
von jährlich mindestens 100'000 
Franken gerechnet werden.

Erfreuliches Gesamtergebnis
Unter Berücksichtigung der Finanz-
rechnung und vor allem mit Blick auf 
die wesentlich höheren Steuerein-
nahmen sowie auf den realisierten 
Finanzertrag schliesst die Erfolgs-
rechnung der reformierten Kirchge-

meinde bei einem Gesamtaufwand 
von 3’524'366 Franken und einem 
Gesamtertrag von 3’924’475 Franken 
mit einem Plus von 400'109 Franken 
ab. Budgetiert gewesen war ein Ver-
lust von 205’133 Franken.
RPK-Präsident Dieter Zaugg über-
brachte den positiven Abschied der 
RPK und drückte seine Zufriedenheit 
mit der sorgfältigen und transparen-
ten Rechnungsführung aus. Im An-
schluss wurden Jahresrechnung und 
Sonderrechnungen 2025 der refor-
mierten Kirchgemeinde Meilen ein-
stimmig genehmigt. Der Ertragsüber-
schuss von 400'109 Franken wird dem 
Eigenkapital zugeschrieben.

Neue Rechnungsprüfungs
kommission
Für die Legislatur 2026 – 2030 erfolgte 
anschliessend die Wahl der kirchli-
chen RPK, bestehend aus fünf Mit-
gliedern. Zur Wiederwahl stellten 
sich Dieter Zaugg, auch als Präsident, 
Fritz Beck sowie Reto Bischofberger. 
Neu zur Wahl vorgeschlagen waren 
Hans Ulrich Arnold und Georg Spy-
cher. Alle fünf Kandidaten wurden 

einstimmig und mit Akklamation ge-
wählt. Die scheidenden Mitglieder 
Sabine Affolter und Paulo Gnehm 
wurden mit Dank für ihr Engagement 
und mit kleinen Geschenken verab-
schiedet.

Petra Gassmann folgt auf 
Nicole Moser
Als Nachfolgerin für die ausscheiden-
de, langjährige Verwaltungsleiterin 
Nicole Moser wird per 3. August Petra 
Gassmann ihre Tätigkeit als Kirchge-
meindeschreiberin im Sekretariat auf-
nehmen. Petra Gassmann verfügt 
über langjährige Erfahrung in der ad-
ministrativen Leitung der Kirchge-
meinde Horgen. 
Die neu gewählte Kirchenpflege wird 
am Sonntag, 5. Juli in einem festli-
chen Gottesdienst in ihre verantwor-
tungsvolle Tätigkeit eingesetzt.
Die speditiv geleitete Kirchgemein-
deversammlung fand ihren Abschluss 
bei Sonnenuntergang mit einem Apé-
ro im Foyer der Kirche, liebevoll vor-
bereitet vom Freiwilligen-Apéro-
Team.

/rkm

Erfreulicher Jahresabschluss 2025
Neu gewählte Kirchenpflege, neue Kirchgmeindeschreiberin
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Ein schwarzer, aufrechtstehender 
Quader befindet sich seit der Reno-
vation der katholischen Kirche St. 
Martin im Jahr 1995 seitlich im 
Chorraum und gibt Rätsel auf.
Auf den ersten Blick überrascht es, 
dass das Kunstwerk von Carlos Matter 
als Tabernakel dient, also als Behälter 
für die geweihten Hostien. Es ist kein 
goldglänzender Schrein voller ver-
spielter Verzierungen, sondern ein 
schlichter Block mit klaren Kanten, 
dessen reduzierte Form durch einige 
fein gestaltete Details belebt wird. 
Wie ein stiller Wächter erhebt er sich 
im Raum. Wer ihn nicht als Fremd-
körper unbeachtet lässt, sondern nä-
hertritt, um ihn zu betrachten, erhält 
die Gelegenheit, ihn zu verstehen und 
innerlich zu betreten.
Anlässlich der 75-Jahr-Feier der Kir-
che St. Martin ist es angemessen, je-
nen Menschen ins Zentrum zu rücken, 
der der Kirche den Namen gegeben 
hat: Martin von Tours (316 – 397). Der 
Tabernakel ist eng mit der Person des 
heiligen Martin verbunden, der durch 
eine Geste der Menschlichkeit in Erin-
nerung geblieben ist, indem er seinen 
Mantel mit einem frierenden Bettler 
geteilt hat. Der Tabernakel erinnert 
an die Rüstung des ehemaligen römi-
schen Soldaten, die hier nicht für 
Härte, sondern für Schutz und nicht 
für Krieg, sondern für Verantwortung 
steht.
Auffällig ist die Anordnung der Ele-
mente. Dort, wo beim Menschen der 
Kopf ist, leuchtet das ewige Licht als 
Sitz des Geistes. Es wird wie bei einem 
Leuchtturm vom unruhigen Wasser 
aus gesehen und gibt Orientierung 

und Halt. In der Mitte des Quaders, 
etwa auf Hüfthöhe, befindet sich das 
Allerheiligste. Die Hüfte bildet die kör-
perliche Mitte des Menschen. Sie ver-
bindet Stabilität, Bewegung und Gleich-
gewicht mit dem Bereich des Körpers, 
aus dem neues Leben hervorgeht. Des-
halb gilt der Beckenraum seit jeher 
kulturell und symbolisch als Ursprung 
von Lebenskraft und menschlicher 
Verbundenheit.
Dass genau dort die Eucharistie aufbe-
wahrt wird, die geweihten Hostien, 
wirkt wie eine Einladung. Das Heilige 
soll nicht nur über uns schweben, son-
dern in unserer Mitte gegenwärtig sein. 
Der Glaube ist nicht bloss Idee oder Tra-
dition. Er will vom Leben getragen wer-
den – im Innersten des Menschen. 
Besonders faszinierend ist der Innen-
raum des Tabernakels. Wände, Boden 
und Decke sind Spiegel und reflektie-
ren das Licht. Wer hineinsieht, begeg-
net an diesem sakralen Ort dem Brot 
des Lebens und zur gleichen Zeit sich 
selbst, dem eigenen Menschsein. So 
wie wir sind, mit allem, was uns aus-
macht, sind auch wir heiliger Ort und 
Tempel Gottes. Gerade in einer Zeit 
permanenter Ablenkung erinnert die-
ser Tabernakel daran, dass der Mensch 
nicht nur von äusserem Erfolg lebt. Er 
braucht einen inneren Raum. Einen 
Ort der Stille. Einen geschützten Kern.
Seit 75 Jahren steht die Kirche St. Mar-
tin für Gemeinschaft im Glauben und 
im Leben auch über die Grenzen von 
Konfession und Religion hinaus. Die 
Symbolik des Tabernakels hilft dabei, 
das grössere Ganze zu sehen, und be-
tont die Beziehung des Menschlichen 
und des Göttlichen sowie des Schwa-
chen und des Starken. So dürfen wir 
uns in all unseren Lebensbelangen ge-
tragen und geschützt wissen durch die 
Verbindung zu unserem innersten 
und lebendigen, menschlichen und 
göttlichen Kern.

/ Pfarrer Mathias Zihlmann

Der heilige Martin und 
der Tabernakel
Ein spezielles Kunstwerk im Gotteshaus

Der Behälter für die geweihten Hostien (links im Bild) ist in der katholischen Kirche 
Meilen ungewöhnlich ausgestaltet.� Foto: zvg

Am 10. Juni 1951 wurde das Got-
teshaus der katholischen Kirche an 
der Bruechstrasse eingeweiht. Am 
kommenden 5. Juli feiert die Kirche 
St. Martin den 75. Geburtstag des 
Gebäudes mit einem Festgottes-
dienst und Attraktionen.
Die erste Kirche wurde in Meilen 
wohl im 7. Jahrhundert gebaut und 
vor dem Jahr 1000 an den See verlegt. 
1493 dann wurde die Kirche neu er-
stellt – exakt am heutigen Ort. Im Jahr 
1532 setzte der Zürcher Reformator 
Zwingli in Meilen Pfarrer Heinrich 
Buchteli ein, und damit wurde die 
Kirche am See endgültig von einer ka-
tholischen zu einer reformierten.

Die neue Kirche kostete unter 
500'000 Franken
Katholiken gab es bis 1900 in der Ge-
meinde nur wenige, es waren meist 
Fremdarbeiter. Gottesdienste besuch-
ten sie wohl oder übel in Männedorf, 
denn erst 1935 predigte in Meilen der 
erste katholische Pfarrer seit der Re-
formation, und zwar in einem Lokal 
im Werkhof. Das Ziel lautete deshalb, 
eine eigene Kirche bauen zu können, 
was sich als finanziell höchst heraus-
fordernd herausstellte, war doch da-
mals die Kirchensteuer noch freiwil-
lig. Es waren für die Finanzierung viele 
Bittgänge und Sammelaktionen nötig. 
Immerhin konnten 1937 zwei Grund-
stücke an der heutigen Bruechstrasse 
gekauft werden, und 1948 wurden 
eine Baukommission und die St.-Mar-
tin-Stiftung gegründet, um den Bau zu 
planen und durchzuführen.
Der junge Architekt Otto Glaus schaff-
te es, für weniger als 500'000 Franken 
eine Kirche für 300 Personen auf ei-
nem Rebhügel an der Grenze zu ei-
nem Industriequartier zu bauen. Sie 
wurde als moderne Saalkirche konzi-
piert, wie es damals üblich war. Als 
Schmuck gab es zunächst nur ein rie-
siges Holzkreuz: Manche Gläubige 
fanden deshalb den Raum etwas sehr 
nüchtern. 

Kirche und Turm von Otto Glaus
Die Zuwanderung nach dem Zweiten 
Weltkrieg führten zu einem starken 
Anstieg an Katholiken in Meilen, doch 
bis in die 1960er-Jahre waren immer 
noch sämtliche Lehrer und Gemein-

deräte in Meilen reformiert. Immer-
hin konnte ab 1963 die Kirchensteuer 
offiziell durch die Gemeinde erhoben 
werden, und 1969 kam der ebenfalls 
von Otto Glaus entworfene brutalisti-
sche Kirchenturm zum Gotteshaus.
Mitte der 1970er-Jahre entstanden neue 
liturgische Leitlinien, die einen Um-
bau der Kirche erforderten: so wurde 
u.a. die Kanzel abgebrochen und ein 
neuer «Volksaltar» wurde in die Mitte 
des Chorbogens gestellt. Die Wand 
schmückte neu ein Wandteppich des 
Meilemer Grafikers Johannes Rüd. 

Heutige Innenraumgestaltung 
seit 1995
Etwas später wurde das Martinszent-
rum erstellt und rund 30 Jahre da-
nach erweitert. 1993 wurde eine neue 
Werktagskapelle am Chor angebaut 
(Architekt Rudolf Mathys).
Der heutige Innenraum im stim-
mungsvollen roten und blauen Licht 
der Buntglasfenster wurde 1995 ein-
geweiht. In den Gittern der Fenster 

sind zwölf Kreuze zu sehen, die mit 
den zwölf Wandleuchtern auf den 
Apostel verweisen (Carlos Matter). 

Festgottesdienst, Jugendchor 
und Verpflegung
Am Pfarreifest vom 5. Juli 2026 sind 
alle eingeladen, am Gottesdienst mit 
anschliessender Verpflegung, offeriert 
von der Kirchenpflege, teilzunehmen. 
Der Festgottesdienst beginnt um 10.30 
Uhr. Es wird der Jugendchor «Singsa-
tion» auftreten mit Popmusik für alle 
Altersschichten. Im Anschluss daran 
gibt es Grilladen, Salat und Brot von 
der Missione Cattolica Italiana und ein 
Dessertbuffet von Freiwilligen, dazu 
eine interaktive Zaubershow mit Ma-
rio Lessa und Kinderschminken mit 
Andrea K.

Pfarreifest 75 Jahre katholische Kir-
che Meilen, Gottesdienst am Sonn-
tag, 5. Juli, 10.30 Uhr. Mit «Sing
sation», anschliessend Verpflegung 
und Attraktionen.� / maz

75 Jahre katholische 
Kirche Meilen
Pfarreifest am 5. Juli

So sah der Innenraum der Kirche direkt nach ihrer Erbauung aus.

Stimmungsvolles rotes und blaues Licht prägt seit 1995 die Atmosphäre.

Das Gebäude wurde 1951 als moderne Saalkirche 
konzipiert, links der 1969 eingeweihte Glockenturm.

Das Martinszentrum (rot) kam vor rund 50 Jahren dazu.
� Fotos: zvg

Portugiesin sucht Arbeit als

Putzfrau
In Privathaushalt, Reinigung, 
waschen u. bügeln, Büroreinigung. 
Ich spreche portugiesisch, franzö-
sisch und ein wenig deutsch. 
Fahrausweis Kat. B.

Kontakt: Maria Nunes
Telefon 076 317 22 42



6 Nr. 26  |  Freitag, 26. Juni 2026

Alle pensionierten Meilemerinnen 
und Meilemer sind herzlich zum 
traditionellen und geselligen Aus-
flug eingeladen.
Dieses Jahr liegt das Reiseziel wieder in 
der Schweiz. Von Meilen geht es im Car 
zunächst über den Hirzel und nach ei-
nem Kafi-und-Gipfeli-Halt weiter ins 
Entlebuch. In der Unesco-Biosphäre 
befinden sich die grössten Moorland-
schaften der Schweiz, eindrückliche 
Karstgebiete und eine Tier- und Pflan-
zenwelt von internationaler Bedeu-
tung. Nach einer kurzen Fahrt mit der 
Gondelbahn erfahren die Teilnehmer 
sodann im Berggasthaus Marbachegg 
mehr über die einmalige Gegend und 
das atemberaubende Panorama und 
geniessen ein feines Mittagessen. 

Zwischenstopp in der 
Kambly-Erlebniswelt
Die Weiterfahrt erfolgt durch das ma-
lerische Emmental, wo es in Trub-
schachen in der Kambly-Erlebniswelt 
kleine Einblicke in die Geheimnisse 

der Feingebäck-Kunst gibt. Man kann 
sich mit leckeren Guetzli eindecken 
oder einfach einen Kaffee geniessen.
Der Ausflug wird wiederum unter-
stützt durch die politische Gemeinde 
Meilen, Senioren für Senioren Meilen 
und die beiden Kirchgemeinden. 
Man darf sich freuen auf einen frohen 
erlebnisreichen und unbeschwerten 
Tag in bereichernder Gesellschaft und 
auf schöne persönliche Begegnungen.

Neues Anmeldeverfahren
Neu kann man sich für die Senioren-
Ausflüge in den Wochen vom 26. Juni 
bis 31. Juli 2026 anmelden. Dafür steht 
allen, die sich gerne handschriftlich an-
melden möchten, der untenstehende 
Anmeldetalon zur Verfügung.  Einen 
Anmeldetalon im Flyer wird es nicht 
mehr geben. 
Anmeldungen via Online-Formular sind 
ebenfalls möglich, dies über www.ref-
meilen.ch und www.kath-meilen.ch 
vom 26. Juni bis 31. Juli 2026. Flyer mit 
allen Informationen liegen in den 

Kirchgemeinden und im Gemeinde-
haus auf. So erhalten alle Meilemerin-
nen und Meilemer eine gleichberech-
tigte Chance, sich für diese Ausflüge 
anzumelden. 
Bitte beachten: Es gibt keine Anmelde-
bestätigung. Eine Platzreservierung ist 
nicht möglich. Im Verhinderungsfall 
ist eine sofortige Abmeldung im katho-
lischen Sekretariat unter Tel. 044 925 
60 60 erwünscht, damit der Platz an 
eine Person auf der Warteliste verge-
ben werden kann. Bei Abmeldung we-
niger als drei Tage vor dem Ausflug 
oder unentschuldigtem Fernbleiben 
muss der volle Beitrag erhoben wer-
den. Bitte am Reisetag nicht vergessen, 
50 Franken in bar mitzunehmen.
Die Einsteigeorte am Mittwoch, 19. Au-
gust: Dollikon Bushaltestelle, Alte Land-
strasse/Ecke Seidengasse, Bushof Meilen.
Einsteigeorte am Mittwoch, 26. August: 
Tobel Bushaltestelle, Zentrum Feldmei-
len, Schwabach Bushaltestelle, Hal-
lenbad Bushaltestelle, Bushof Meilen.

/ bbi

Auf ins schöne Entlebuch!
Meilemer Senioren-Ausflug 2026

Eine herrliche Aussicht steht fix auf dem Programm.� Foto: zvg

Meilemer Senioren-Ausflug 2026  
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Name / Vorname 
 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Name / Vorname Ehe- / Reisepartner
 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Strasse
 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Telefon / E-Mail

 Bitte mitbringen: 50.– Fr. pro Person in BAR!   

Bitte kreuzen Sie Ihren gewünschten Einsteigeort an:

Mittwoch, 19. August Mittwoch, 26. August  
❑	 7.55  Dollikon Bushaltestelle ❑	7.45  Landi Tobel   
❑	 8.00  Alte Landstr         / Seidengasse ❑	7.50  Zentrum Feldmeilen   
❑	 8.15  Busbahnhof Meilen ❑	7.55  Schwabach Bushaltestelle 	

❑	Datum wäre flexibel, nach  ❑	8.00  Hallenbad Bushaltestelle  
 tel. Rücksprache  ❑	8.15  Busbahnhof Meilen 

Menü mit Vorspeise (grüner Salat) und Dessert (Mini-Meringue,  
Mini-Caramelköpfli, 1 Kugel Glace mit Rahm, Früchtegarnitur) 

❑	 Fleisch: Luzerner Chügelipastetli, Pommes-Frites, Erbsli & Rüebli	    

❑	 Vegetarisch: Pastetli (vegetarische Füllung), Pommes-Frites, Erbsli & Rüebli 

Erinnerungsfotos: Ich bin damit einverstanden, dass Fotos vom Senioren- 
ausflug 2026 auf denen ich abgebildet bin, für Rückblicke in Printmedien und  
auf Webseiten der Veranstalter veröffentlicht werden dürfen.    ❑	Ja    ❑ Nein  

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
Datum / Unterschrift

Anmeldung  nur mit diesem Talon oder online bis spätestens 31. Juli 2026:   
Kath. Kirchgemeinde, Sekretariat, Stelzenstrasse 27, 8706 Meilen oder online  
unter www.ref-meilen.ch bzw. www.kath-meilen.ch

Bequem 
per Online-
Formular 
anmelden

✂
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Meilener  
Seniorenkalender

Senioren-Bike-Tour SfS
Donnerstag, 2. Juli, Leitung und Aus-
kunft: Hans Peter Herzig, Tel. 044 590 
14 78, Anmeldung unter www.sfs-
meilen.ch/anmelden/velo 

Compitreff Computeria Meilen
Montag, 6. Juli, 19.15 Uhr und Diens-
tag, 7. Juli, Thema: Digitaler Schalter 
(DigiLex). Treffpunkt Meilen, Schul-
hausstr. 27, Anmeldung: Computeria 
Meilen, Tel. 044 589 67 92, info@com-
puteriameilen.ch

Senioren-Wanderung  
Pro Senectute Kanton Zürich 
Dienstag, 7. Juli, Römerswil (LU), Aus-
kunft/Anmeldung: Peter Schmid, Tel. 
079 236 22 89.

Senioren-Mittagstisch  
Frauenverein Feldmeilen 
Mittwoch, 8. Juli, 12.30 Uhr, Aula  
Schule Feld, Anmeldung bis Sonntag-
abend vorher bei Barbara Wittmer, 
Tel. 078 628 38 38, barbara.wittmer@
hegglin.com

Senioren-Mittagstisch 
reformierte Kirche Meilen 
Donnerstag, 9. Juli, 12.00 Uhr, Kir-
chenzentrum, Kirchgasse 2, bei frei-
en Plätzen bis Montag vorher, 11.30 
Uhr bei Heike Kirschke, Tel. 044 923 
13 40 oder Sekretariat, Tel. 044 923 13 
30.

SfS-Spielnachmittag
Freitag, 10. Juli, 14.00 – 17.00 Uhr, 
Treffpunkt Meilen, Auskunft: SfS, Tel. 
044 793 15 51, spielen@sfs-meilen.ch

SfS-Stamm 56+ 
Donnerstag, 23. Juli, 14.35 bis 16.30 
Uhr im Foyer des «Löwen». Thema: 
Schweizer Brückenbau – ein Streifzug, 
mit Sandro Spadini, Anmeldung: 
www.sfs-meilen.ch/stamm

Tanznachmittag  
Verein «Darf ich bitten?» 
Montag, 27. Juli, 10.00 bis 12.00 Uhr, 
Martinszentrum, Stelzenstr. 27, Aus-
kunft: Tel. 044 793 10 20, www.darf-
ich-bitten.org

Leue-Träff mit Erzählstunde 
Dienstag, 28. Juli, 14.00 bis 16.30 Uhr, 
Kirchenzentrum Leue, Kirchgasse 2, 
Info: Heike Kirschke, Tel. 044 923 13 
40.

Senioren-Wanderung SfS
Donnerstag, 30. Juli, Etzwilen –Stamm-
heim, Auskunft: Paul Kneidl, Tel. 044 
923 47 48, Anmeldung erforderlich 
unter www.sfs-meilen.ch/anmelden/
wandern 

Die Details für die wöchentlich statt-
findenden Veranstaltungen sind im 
Senioren-Fenster an der Dorfstrasse 
116 ersichtlich.� / siz

Calendarium 60+
Juli 2026

SiZ
Senioren-Info-Zentrale

Dorfstr. 78, 8706 Meilen 
 

www.meileneranzeiger.ch

Heisser Dorfplatz
Dass viele der grösseren Platzanlagen 
im Kanton viel zu wenig Schatten-
Grün, dafür aber riesige Flächen von 
eng verlegtem Granit aufweisen, dar-
auf wird immer wieder in der Tages-
presse hingewiesen und so auch sehr 
prominent diese Woche wieder.
Neben den besonders schlechten Bei-
spielen wie etwa dem grossen Sechse-
läutenplatz oder dem Europaplatz beim 
Hauptbahnhof spielt der Meilemer 
Dorfplatz in der obersten Liga der ne-
gativ zu bewertenden Platzanlagen 
mit. Bis zu 42 Grad wurden auf dem 
Meilemer «Kasernenplatz» gemessen. 
Da nützen auch die geplanten mobi-
len, mit Bäumchen zu bestückenden 
Pflanztröge wenig. Um Himmels Wil-
len! – Es braucht keine mobilen Pflanz-
tröge, dieser Platz muss an mindestens 
zehn Stellen aufgespitzt und mit 
schnellwachsenden Schattenbäumen 
bestückt werden, basta!
Immerhin haben die Gemeindebehör-
den mit der prächtigen, elegant gestal-
teten und sinnvoll begrünten Dorf-
strasse bewiesen, dass sie es auch viel 
besser können. Es ist zu hoffen, dass 
die Gemeindeverantwortlichen diese 
Sache nun zügig an die Hand nehmen, 
damit bis zum nächstem Hitze-Som-
mer – voraussichtlich 2027 – aus dem 
Glimmer-Gneis-Kasernenplatz doch 
noch ein würdiger Dorfplatz wird.

Thomas Boller, Meilen

Leserbrief
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Bei wunderbarem Sonnenschein 
und entsprechend warmen bis 
heissen Temperaturen wurde am 
vergangenen Samstag in Burkwil 
gefeiert. Die neue Überbauung in 
Obermeilen präsentierte sich nach 
sieben Jahren Planungs- und Bau-
zeit in fröhlichem Festgewand.

Zum offiziellen Teil am Vormittag ka-
men 50 geladene Gäste, die sich im 
neuen Veranstaltungsraum Spazio 
trafen. Hier wird es künftig kulturelle 
Anlässe für die Siedlung und die Öf-
fentlichkeit geben. Anwesend war 
auch Vize-Gemeindepräsident Heini 
Bossert, der das Grusswort der Ge-
meinde überbrachte und nochmals 
betonte, es handle sich um einen 
«perfekten Match» – die Gemeinde 
habe nach genau so einem Projekt 
Ausschau gehalten, das «Wohnen im 
Alter» im Fokus habe.
Feiern durften dann aber sowohl Äl-

tere als auch Jüngere: Am grossen 
Gauklerfäscht gab es Foodstände und 
ein Festprogramm mit Musik, Akro-
batik, Theater und Tanzdarbietun-
gen. Dazu wurden Führungen und 
offene Ateliers geboten. Eingeladen 
waren die Bewohnerinnen und Be-
wohner von Burkwil und ihre Ange-
hörigen und Freunde, die Nachbar-
schaft und die am Bau Beteiligten. 
Die Kinder freuten sich über das küh-
le Wasser im grossen Brunnen oder 
setzten sich an einen Tisch, an dem 
sie unter Anleitung Holzspielzeuge 
basteln konnten, und staunten über 

die grosse, ganz in Weiss gekleidete 
«Stelzenfrau». 
Das Team der «Spitex am See» stand 
zudem bereit, um allfällige Samari-
terdienste zu leisten – es war heiss. 
Doch zum Glück blieb es diesbezüg-
lich weitgehend ruhig. 
Auf einem Rundgang konnte man das 
neu geschaffene Areal kennenlernen. 
Dank angrenzendem Dollikerbach 
und dem umliegenden kleinen Wäld-
chen ist die Natur sehr präsent: Mit 
Burkwil ist ein schöner neuer Dorfteil 
entstanden. 

/ maz

Gauklerfäscht zum Sommerbeginn
Die Mehrgenerationensiedlung Burkwil ist eröffnet

Das Fest bot allen etwas, egal, ob Gäste, Bewohner, Gross oder Klein.� Fotos: MAZDie Siedlung ist dank angrenzendem Bach und kleinem Wäldchen in die Natur 
eingebettet.

Stifterin Gabriella Burkart und Gestalter Joachim Mildner präsentierten Band 1 von 
«Burkwil – Wohnen für alle»: Das Buch widmet sich den Themen Planung und Bau. 
� Foto: Michael Trost

Für Kinder wurde einiges geboten.

Hatte den Überblick und Schatten: Die Dame auf Stelzen mit Schirm.

Der Brunnen im Zentrum der Anlage bot eine willkommene Erfrischung.

Die Spitex am See hat ihr Büro auf dem Areal von 
Burkwil und präsentierte sich am Fest.

Es war auch eigens ein «Burki-Song» kreiert worden – 
hier dargeboten von Ernst Schröter, begleitet von der 
Band pentatune.

Am Bau beteiligte «Hölzige» hiessen die Besucher 
willkommen.

Sprache ist der Schlüssel zum Ler-
nen: Kinder, die vor dem Schulein-
tritt zu wenig Deutsch sprechen, 
brauchen zuerst einen ausreichend 
grossen Wortschatz, denn es ist fa-
tal, wenn Kinder schlechte Noten 
schreiben, nur weil sie die Aufga-
benstellungen nicht verstehen.
Frühförderung muss ganzheitlich 
sein. Spielen und soziale Kontakte 
reichen nicht. Kinder brauchen viel-
fältige sprachliche Anregungen, denn 
Sprache ist auch die Grundlage für 
mathematisches Denken. Wenn Kin-
der Eigenschaften, Kategorien und 
Unterschiede benennen lernen – etwa 
dass eine Zitrone in Italien und Spa-
nien wächst, gelb, sauer und eine Zit-
rusfrucht ist – wächst ihr Wortschatz 
schnell. Auch konkrete Erfahrungen 
mit Massen wie Längen und Gewich-
ten fördern ihr Verständnis für 
grundlegende mathematische Bezie-
hungen.
Der Wortschatz von Vierjährigen kann 
stark variieren. Es gibt Vierjährige, 
die über einen Wortschatz von 400 
Wörtern verfügen, während andere 
bereits 700 Wörter kennen. Kinder 
mit einem grossen Wortschatz sind 
nicht nur besser für die Schule vorbe-
reitet, sondern auch sozial kompeten-
ter: Es gibt weniger Missverständnis-
se, und Konflikte können schneller 
gelöst werden.
Zur umfassenden Förderung gehört 
auch das Fördern der Motorik, der 
Wahrnehmung und der Kreativität. 
Klettern, Balancieren, Schneiden 
oder Malen stärken Körpergefühl und 
Feinmotorik. Genaues Sehen, Hören, 
Fühlen oder Riechen verbessert die 
Konzentration, die Mustererkennung 
und das Verständnis für Zusammen-
hänge. Rollenspiele, Musik und Bau-
en fördern Fantasie und Problemlöse-
fähigkeit.
«Eine einzelne Kindergärtnerin kann 
all dies in einer Gruppe von 20 Kin-
dern nicht leisten. Zu wenig Anre-
gung und zu frühes Vergleichen mit 
anderen führt zu ersten Störungen, 
Abklärungen und Diagnosen. Viele 
Kinder verlieren bereits vor dem 
Schuleintritt ihre natürliche Neugier. 
Das ist fatal. Um dies zu verhindern 
bräuchte es in den Kindergärten klei-
nere Gruppen, mehr Fachpersonal 
und eine vielfältigere Ausstattung der 
Lernumgebung», sagt Clarita Kunz, 
MA Schulische Heilpädagogin und 
Schulleiterin der Montessori Spiel-
gruppe und Kindergarten in Meilen.

/zvg

Frühförderung 
gelingt nur in 
kleinen Gruppen

Sponsored

13

Rätsel
Donnerstag, 23. Oktober 2025

ANHALTEND
AUFGUSS
BRACHSE
DARAUFHIN
EINSATZ
ENDLOS
ERBSCHEIN
KLAVIER

KOMMUNIST
MALERIN
MITLAUT
PFAENDUNG
SIMULATOR
SPRACHE
STAPLER
TREIBER

R B Z R D K S S U G F U A Z T
L O P G N D O K L A V I E R Z
G U T S E A N M L C R E E T L
A E S A T R G I M B T I A E U
B S P F L A A B R U B S N O L
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Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile
bestimmt, wie viele Felder durch Schiffe
besetzt sind. Diese dürfen sich nicht
berühren, auch nicht diagonal, und
müssen vollständig von Wasser umge-
ben sein, sofern sie nicht an Land liegen.

In diesem Rätsel sind alle unten
stehenden Wörter versteckt. Sie
können sich waagrecht, senk-
recht, diagonal, vorwärts, rück-
wärts und ineinander übergehend
verbergen.

Buchstabensalat

2
2
2
2
2
1
3
1
0
5

3 1 1 3 2 1 3 2 0 4

Kreuzworträtsel

Schwarz-
seher

augen-
blicklich

Stock-
rose

früh.
Produkt-
strich-
code

Jugend-
licher

Voll-
treffer:
alle ...

Stern in
d. Leier

zuvor,
zunächst

Film-
genre

Fürst
im
Orient

Näh-
utensil

Haut-
öffnung

dünkel-
hafter
Mensch

Strahlen-
kranz

Schar-
nier

Ge-
bärden

engl.
Artikel

Mas-
sage-
technik

Vorsilbe:
schnell

1111

Frage-
wort
(1. Fall)

leichter
Schlag

Bühnen-
werk

Halsaus-
schnitt

engl.
Abk.:
Donners-
tag

männl.
Haustier

Gott des
Donners

88
Stil-
epoche

Harmo-
nielehre:
Feng ...

seufzen,
ächzen

Mobil-
funk-
standard

Getränk
vor dem
Essen 11

Shirt,
Pulli
(ugs.)

persönl.
Fürwort

Grafik-
datei

Vernei-
nung

benach-
bart

Breit-
bandan-
schluss

Werbe-
film Alpkäser

Erhe-
bung zur
dritten
Potenz

mongol.
Reiter-
volk

Südstaat
der USA

66

Schiffs-
koch

asiat. Öl-
pflanze

Post-
sendung

jmndn.
ins ...
jagen

norweg.
Hptst.

Klein-
gebäck

Streit-
macht

Cowboy-
show

engl.:
Schuh

stark
wün-
schen

Pfann-
kuchen

22

Vor-
schrift

33
Schlit-
tentyp

griech.
Buchst.

Prinz
v. Troja

Hptst. v.
Tibet

thailänd.
Königs-
titel

extrem
gross

Vorn. v.
Marti-
netti †

Back-
masse

Not-
unter-
kunft

Luft-
sprünge

Wund-
verband

44

essen:
sich ...

gebrau-
chen

Nacht-
vogel

1010
Gold-
imitat

Gefühls-
regung

Schiess-
material

Riesen-
schlange

Delika-
tessen-
lieb-
haber

winterl.
Acces-
soires

lat.:
Recht

röm.
Göttin

Oberbe-
kleidung

Strom-
siche-
rung

Passa-
gier

99
Team-
lauf-
wett-
kampf

Anhän-
ger

Wortteil:
acht

german.
Gottheit

Getreide-
speicher

besitz-
anzeig.
Fürwort

Gleich-
klang

Speise-
saal

irisches
Gericht

Vorn. v.
Zola †

unbek.
Flug-
objekte

Vorn. v.
Lauder †

Erzähl-
kunst

Strom
durch
Sibirien

Kiefern-
art

Nacht-
vögel

russ.
Strom

Video-
system

Sport-
kleidung

55

Schmer-
zen nach
d. Sport

Jubel-
welle im
Stadion:
La ...

Ansteck-
nadel

Einzel-
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Grün-
fläche
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zer-
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wald
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Bimaru 8 2
5 7 8 4
7 9 1 5 8

5 2 9
4 9 1

4 6 8
6 8 2 3 5

1 5 7 2
6 3

3 5
1 6 7 4

7 6 9 1
9 8

2
9 1
1 3 2 7
8 9 1 7

3 6

Füllen Sie die leeren
Felder mit den Zahlen
von 1 bis 9.

Dabei darf jede Zahl
in jeder Zeile, jeder
Spalte und in jedem der
neun 3×3-Blöcke nur
einmal vorkommen.

Sudoku
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Auflösungen

PSANKFCGG
DEKOLLETEWERKLAPSOPERETTE

SFTAEUBERICHDONARLSHUI
STOEHNENGSMAPEROOBERTEIL
IHRANEGATIONNEBENANEN

SMUTJEIARKANSAS
IPAKETODPE
SHOEUABOCKSHORN

ETAGEBOTSKELETON
NRAMALKED

PFLASTERMONSTROES
AHEULEEEBOA

ERNAEHRENTALMIDL
IUSNTFLUGGAST
STAFETTEFANOCTO

ZUNSERMEEEIUHUS
ASERHDRESSMUSKELKATERL

INDIVIDUENTRIFTPETRIMOPP
LOEHRNISSELOEWINVOGELEI

MOHNSTIGMAWIESEKAUENTANN

ANGORAWOLLE

mittel
894352617
513768429
762914358
175836294
328491576
946275831
689123745
431587962
257649183

schwierig
148237695
953816742
276945813
432651987
865729431
791384526
614593278
589172364
327468159

Mehr drin im Abo.
Dank der Kundenkarte carte blanche Ihrer Zeitung, geniessen Sie Vorteile in den Bereichen
Kultur, Events, Reisen, Sport und Freizeit – sowie exklusive Verlosungen. Mehr unter: carteblanche.ch

Nicole
Müller
ABCD1

234567

cartebla
nche.ch

MONTESSORI
KINDERGARTEN

& Spielgruppe
MEILEN

Zu vermieten per sofort oder 
später in Feldmeilen, Nähe Bhf

1-Zimmer-
Studio/Büro
hell, ruhig, sehr gepflegt, mit 
WC und separatem Eingang. 
Miete Fr. 550.-- inkl. NK.

Besichtigung: 079 374 64 57
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Bei der Meilemer Elektroinstalla
tions-Firma Hardmeier AG geht eine 
Ära zu Ende: Hans Freitag tritt mit 
75 Jahren in den definitiven Ruhe-
stand. 
Bereits im April vor zehn Jahren hat er 
das bis heute vor allem an der Gold-
küste sehr erfolgreiche Unternehmen 
an die Firma B-Verwaltungs AG ver-
kauft.

Vertrauen geschenkt und 
Unterstützung geboten
«Gespürt hat man dich im Geschäft 
eigentlich immer», sagte Katja Honeg-
ger-Freitag bei ihrer Ansprache zum 
Abschiedsfest vom 11. Juni in den 
Räumlichkeiten der Hardmeier AG: 
«Entweder hat man deine Stimme ir-
gendwo im Haus gehört, oder du bist 
mit Schwung durch das Büro gegan-
gen.» Laut und temperamentvoll sei ihr 
Vater manchmal, meinte sie schmun-
zelnd.
Der Angesprochene konnte das nicht 
abstreiten und freute sich sichtlich 
über die warmen Worte seiner Toch-
ter, die sich bei ihm für sein Vertrauen, 
seine Unterstützung und die vielen 

schönen gemeinsamen Jahre bedank-
te: Sie hat ihre KV-Lehre im väterli-
chen Betrieb absolviert und seither, 
also inzwischen auch schon 33 Jahre 
lang, bei der Hardmeier AG gearbeitet. 
Mittlerweile sitzt sie mit Reto Gotthard 
zusammen in der Geschäftsleitung.

Von 20 auf 50 Mitarbeiter
Die Geschichte von Hans Freitag bei 
Hardmeier begann vor rund 35 Jah-
ren. Am 14. August 1991 übernahm er 
den Betrieb, bei dem er einst die Leh-
re absolviert hatte. Die Firma Hard-
meier war damals noch in Herrliberg, 

Erlenbach und Meilen tätig und be-
schäftigte 20 Mitarbeiter (heute sind 
es rund 50). Hans Freitag brachte den 
Betrieb in Schwung, indem er sich auf 
das Kerngeschäft Elektroninstallation 
für Neubauten sowie Sanierungen 
und Umbauten konzentrierte – für 

Private und auch für grössere Auf-
traggeber. Bis zum letzten Tag in der 
Firma begleitete er die rasante Ent-
wicklung in der Branche, in der heute 
Automation und digitale Vernetzung 
im Vordergrund stehen. «Früher lau-
teten die Stichworte eher ‘Strom ver-
legen’ und ‘Telefonie’», erinnerte sich 
Hans Freitag lachend.

Fast wie ein Familienfest
Beim Anlass zu Ehren seines Abschieds 
fühlte man sich fast wie an einem Fa-
milienfest, neben Tochter Katja war 
auch Hans Freitags Frau Rita anwe-
send und setzte sich gerne in den be-
quemen «Thron» aus Rattan, ein klei-
nes Geschenk für den Ruhestand. Das 
Ehepaar Freitag wurde beklatscht von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
treuen Kunden, Freunden und Be-
kannten. Die Mitarbeitenden gaben 
Anekdoten aus dem Arbeitsleben zum 
Besten, die zeigten, wie Hans Freitag 
ihnen immer väterlich den Rücken 
stärkte, egal, in welcher Situation. Zu 
Gast war auch der ehemalige HGM-
Präsident Ueli Schlumpf, der sich sehr 
für das langjährige grosse Engagement 
von Hans Freitag für das Meilemer Ge-
werbe bedankte.
Etwas «Strom im Blut» wird Hans 
Freitag auch in Zukunft beibehalten: 
Er bleibt weiterhin Mitglied im Ver-
waltungsrat. 
� / maz

Temperamentvoll und erfolgreich
Hans Freitag zieht sich nach 35 Jahren zurück

Hans Freitag vor 30 Jahren, einige Jahre nach der Übernahme der 
Firma.

Im Oktober 2016 verkaufte Hans Freitag die Hardmeier AG an die B-Verwaltungs 
AG von Hans Peter (links) und Bettina Bannholzer, zu der auch die Firma Bernauer 
AG in Stäfa gehört. 

HGM-Ehrenpräsident Ueli Schlumpf (links) bedankte sich 
beim HGM-Ehrenmitglied Hans Freitag für sein unermüdliches 
Engagement für das Gewerbe in Meilen.� Fotos: MAZ

Ein Geschenk von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern: Nun kann sich Hans Freitag (Mitte, rechts seine Frau Rita) endlich zur 
Ruhe setzen.

Ihre Beiträge werden am Freitag, 3. Juli oder am Freitag, 10. Juli im Meilener Anzeiger publiziert. 

Andere Grössen sind möglich. Preise auf Anfrage. Wir beraten Sie gerne!

Gratulieren Sie Ihren Lernenden  
zur bestandenen Lehrabschlussprüfung!

Farbig, 112 x 70 mm (B x H)
Fr. 350.00 exkl. MwSt.

Farbig, 83 x 70 mm (B x H)
Fr. 262.50 exkl. MwSt.

Farbig, 141 x 75 mm (B x H)
Fr. 468.75 exkl. MwSt.

Meilener Anzeiger AG | Verlag & Redaktion 
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen, 044 923 88 33, info@meileneranzeiger.ch, www.meileneranzeiger.ch

Insertionsschluss: für den 3. Juli: Dienstag, 30. Juni, 16 Uhr  •  für den 10. Juli: Dienstag, 7. Juli, 16 Uhr
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Veranstaltungen

Am 6. und 7. Juli steht im Compi-
Treff der Computeria ein aktuelles 
Thema im Mittelpunkt.
Die Rede ist von den digitalen Dienst-
leistungen der Gemeinde Meilen. 
Diese gehört zu den Vorreitern bei der 
Digitalisierung im Kanton Zürich: 
Immer mehr Behördengänge lassen 
sich bequem von zu Hause aus erledi-
gen – ohne Wartezeit und ohne Gang 
ins Gemeindehaus.
Der ICT-Leiter der Gemeinde Meilen 
erklärt, wie der sogenannte digitale 
Schalter funktioniert, welche Dienst-
leistungen bereits heute online ver-
fügbar sind, und was man braucht, 
um die Dienste nutzen zu können.
Der Anlass findet statt am Montag, 6. 
Juli um 19.15 Uhr sowie am Dienstag, 
7. Juli, um 9.45 Uhr jeweils im Treff-
punkt Meilen, Unterer Dorfplatz, 
Schulhausstrasse 27. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, 
eine Anmeldung ist daher erforder-
lich über www.computeriameilen.ch 
oder Telefon 044 589 67 92. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 10 Franken.
Als nächstes folgt die Fragestunde zu 
Computer und Mobilgeräten am Frei-
tag, 18. August, 9.45 – 11.15 Uhr.

/vwi

Diesen Sommer wird Lesen zum 
Abenteuer. Alle Kinder von 6 bis 15 
Jahren sind herzlich eingeladen, an 
der Sommer-Challenge der Biblio-
thek Meilen teilzunehmen.
Der Aufgabenbogen kann direkt in 
der Bibliothek abgeholt werden. Ziel 
ist es, während der Sommerferien 
mindestens drei Bücher zu lesen oder 
sich vorlesen zu lassen und dabei acht 
von insgesamt 28 spannenden Her-
ausforderungen zu meistern. 
Besonders viel Spass macht das Kombi-
nieren der Aufgaben: Mit einem Som-
merhut auf dem Kopf dem Haustier 
vorlesen und anschliessend eine Szene 
aus dem Buch zeichnen – schon sind 
mehrere Herausforderungen erfüllt! 
Von einfachen bis kniffligen Aufgaben 
ist für alle etwas dabei. So wird Lesen 
abwechslungsreich, kreativ und macht 
noch mehr Freude.
Der ausgefüllte Bogen kann bis zum 22. 
August in der Bibliothek Meilen abgege-
ben werden. Jedes teilnehmende Kind 
erhält eine kleine Überraschung und 
nimmt automatisch an der Verlosung 
der drei Hauptpreise teil. Auch die El-
tern sind herzlich eingeladen, die Chal-
lenge zu begleiten und zu unterstützen 
– sei es durch Vorlesen, das Aufhängen 
des Aufgabenbogens an einem gut 
sichtbaren Ort oder sogar durch die 
Teilnahme an den Herausforderungen 
selbst.� / zvg

Haben Sie einem Mitmenschen 
durch Ihre Anwesenheit am Spital-
bett eine schwere Zeit erträglicher 
gemacht? Würden Sie gern einen 
Teil Ihrer persönlichen Zeit für den 
Dienst am Mitmenschen einsetzen? 
Der Verein «Sitzwache im Spital Männe-
dorf» sucht interessierte Menschen, die 
bereit sind, den Einführungskurs vom 9. 
bis 13. November zu besuchen und sich 
anschliessend für je einen Einsatz am 
Abend und in der Nacht pro Monat im 
Spital Männedorf zu verpflichten.
Ein Informationsabend findet am 
Dienstag, 30 Juni im Spital Männedorf 
statt (bitte anmelden unter verein
sitzwache@spitalmaennedorf.ch). Zu-
sätzliches Informationsmaterial zu den 
Voraussetzungen, um Mitglied des Ver-
eins zu werden, sowie ein Anmeldefor-
mular für den Einführungskurs kann 
man bestellen bei Verena Fässler, Tel. 
043 843 59 81, vereinsitzwache@spital-
maennedorf.ch.

/ zvg

Digitaler Schalter 
(DigiLex)

Sommer-Challenge 
in der Bibliothek

Verein Sitzwache 
sucht Mitglieder

					   

Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 28. Juni

  9.45	 Gottesdienst mit Taufe
	 Pfarrerin Karola Wilden- 
	 auer, anschl. Chilekafi

	 Montag, 29. Juni

  9.00	 Café Grüezi International
	 Bau

	 Mittwoch, 1. Juli

18.30	 Ökumen. Taizé-Friedens-
	 gebet, Kirche
	 Pfarrerin Karola Wilden- 
	 auer und Pfarrer Mathias
	 Zihlmann

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 27. Juni              

16.00	 Eucharistiefeier           

	 Sonntag, 28. Juni      

10.30	 Eucharistiefeier	
		
	 Mittwoch, 1. Juli            

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier
	 anschl. Mittwochskaffee 
18.30	 Ökumen. Taizé-Friedens-
	 gebet in der ref. Kirche
	 Mitwirkende: Pfr. Erich 
	 Wyss (ref.) und Pfr. 
	 Mathias Zihlmann (kath.)
	 Musik: Singgruppe, 
	 Leitung Barbara Meldau
		
	 Donnerstag, 2. Juli            

10.00	 Andacht in der Platten 
	 Meilen

Beschlüsse und Protokoll der 
Kirchgemeindeversammlung vom 17. Juni 2026

Die Kirchgemeindeversammlung vom 17. Juni 2026 hat folgende 
Beschlüsse gefasst:
1.	 Jahresbericht 2025: Kenntnisnahme
2.	 Jahresrechnung 2025: Genehmigung
3.	 Wahl der Mitglieder und des Präsidenten der RPK für  

die Amtsdauer 2026 – 2030: Gewählt wurden  
Hans Ulrich (Hansueli) Arnold, Fritz Beck, Reto Bischofberger, 
Georg Spycher und Dieter Zaugg. Als Präsident wurde Dieter 
Zaugg gewählt.

Das Protokoll liegt ab Mittwoch, 1. Juli 2026 im Gemeindehaus, 
Zentrale Dienste, und im Sekretariat der Kirchgemeinde zur  
Einsicht auf.

Gegen die Beschlüsse kann wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte und ihre Ausübung binnen 5 Tagen 
und wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenügender 
Feststellung des Sachverhalts oder wegen Unangemessenheit 
binnen 30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schrift­
lich Rekurs bei der Bezirkskirchenpflege Meilen, 8706 Meilen 
erhoben werden.
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Sie ist in genügender Anzahl für die Rechtsmittel­
instanz und die Vorinstanz beizulegen. Der angefochtene  
Beschluss ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die ange­
rufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit 
möglich beizulegen. Das Rekursverfahren in Stimmrechtssachen 
ist kostenlos. Im Übrigen hat die unterliegende Partei die Kosten 
des Rekursverfahrens zu tragen.

Meilen, 26. Juni 2026
Die Kirchenpflege

!

Cool Jazz, Swing, Hard Bob, Bossa, 
Blues und mehr bietet das Lakeside 
Jazztet um den Meilemer Saxofonis-
ten Peter Goldstein heute Freitag.
Los gehts um 18.30 Uhr in der Badi 
Feldmeilen. Das Lakeside Jazztet, eine 
Formation von Musikern rund um 
den Zürichsee, interpretiert mit viel 
Swing, Drive und Können die Klassi-
ker und Perlen aus den 1950er- bis 
1990er-Jahren von Miles Davis, Sonny 
Rollins, Stan Getz, Cannonball Ad-

derley, John Coltrane, Benny Golson, 
Carlos Jobim, Herbie Hancock und 
vielen anderen.
Als Special Guest wird eine junge Sän-
gerin mit beeindruckender Stimme 
und erwartet.

Jazz Open Air mit dem Lakeside 
Jazztet, Freitag 26. Juni, ab 18.30 
Uhr, Badi Feldmeilen, Seestrasse 
236. Kein Eintritt für das Konzert, 
Kollekte.� / huk

Der Jazzgottesdienst an den Meile-
mer Jazznächten mit Beteiligung  
eines Projektchors ist bereits Tradi-
tion. Was am Samstag im Workshop 
einstudiert wird, ertönt am Sonntag 
im Gottesdienst.
Dieses Jahr konnte mit Marianne Ra-
cine eine Zürcher Jazzgrösse für das 
Projekt gewonnen werden. Die gebür-
tige Schwedin ist Sängerin, Pianistin 
und Komponistin und unterrichtete 
Jazz-Gesang und Ensemble an der 
Jazz-Abteilung der Zürcher Hoch-
schule der Künste (ZHdK). 

Praktikum in Kellern und rauchi-
gen Kneipen
Vor ihrem Studium (Klavier und 
Schulmusik) lernte Marianne Racine 
autodidaktisch den Jazzgesang, aus-
geforscht und praktiziert in Kellern 
und rauchigen Kneipen. Heute pflegt 
sie mit ihren eigenen Formationen 
ein breites Repertoire aus Jazz- und 
Volksliedern mit stilistischer Offen-
heit. 

Gesangliches Experiment
«Circle singing» ist eine wunderbare 
Art des gemeinschaftlichen Singens – 
a cappella, ohne Noten, ohne Vor-
kenntnisse – für jene, die sich mit Lust 
auf Experimente einlassen wollen!
Circle Songs haben ihren Ursprung in 
der afrikanischen Kultur und wurden 

von Bobby McFerrin in den 1980er-
Jahren wiederentdeckt. Marianne Ra-
cine wird die Circle Songs als Einsing- 
und Lockerungsübung anwenden 
und in den Liedern als Zwischenspiel 
oder Improvisation einbauen.
Begleitet wird das Projekt durch die 
Chorleiterin Agnes Suszter-Gautschi. 
Beim Jazzgottesdienst ist Raphael Jost 
am Piano dabei. Um Anmeldung für 
den Singworkshop unter gospelchor@
kantorei-meilen.ch wird gebeten.

Workshop am Samstag, 29. August, 
9.00 – 11.30 Uhr und 12.45 – 
14.00 Uhr, Auftritt am Sonntag, 30. 
August, 11.00 Uhr, reformierte Kir-
che.

/glh

Jazz Open Air in der Badi Feld
Lakeside Jazztet heute Freitag

Circle Songs mit Marianne Racine
Jetzt anmelden für Singprojekt an  
den Meilemer Jazznächten

Heute bringt das Lakeside Jazztet guten Sound in die Feldner Badi.
� Foto: Hansueli Kobel

Marianne Racine bereitet in diesem Jahr 
die Sängerinnen und Sänger auf ihren 
Auftritt im Jazzgottesdienst vor.
� Foto: Sanna Heikintalo



Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  

Nach telefonischer Vereinbarung
044 923 88 33

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

HGM-Treff mit Grillplausch  
bei der Frei AG

Regelmässig treffen sich die Mitglieder des Handwerks- und Gewerbe
vereins (HGM) zum HGM-Treff. Eingeladen hat am Mittwoch vor einer  
Woche Vorstandsmitglied Markus Frei: Er öffnete die Türen seiner Firma 
Frei AG.

Nach einem Apéro, angerichtet auf der grossen Bügelstation, wo normaler-
weise Stoffe und Vorhänge glattgebügelt werden, führten Markus Frei und 
Lehrtochter Nina Friedauer begleitet von Verena Frei durch die Räumlich-
keiten der Inneneinrichtungsfirma.

Etliche Stoff- und Bodenmuster luden zur näheren Betrachtung ein. Neben 
Design und Raumgestaltung ist die Frei AG spezialisiert auf Bodenbeläge 
und verfügt über ein Vorhang-Atelier und eine eigene Polsterwerkstatt. Auf 
speziell starken Industrie-Nähmaschinen werden Kissen und Polsterbezüge 
hergestellt. Auch die traditionelle Handwerkstechnik des Pikierens oder 
Garnierens – das Polstern mit und Verarbeiten von Rosshaar – wird bei der 
Frei AG noch gelehrt und angewendet. Die klassische Art des Polsterns ist 
sehr aufwändig und mit allen Knöpfen und Techniken, die man braucht, eine 
echte Herausforderung. Der Sitzkomfort des Endproduktes ist aber sehr 
überzeugend. Natürlich wird für die Polsterung bei der Frei AG auch Schaum-
stoff in allen möglichen Dicken verarbeitet. 

Markus Frei und sein Team richten ganze Bürogebäude ein, aber auch ein-
zelne Zimmer von privaten Kundinnen und Kunden. Sie empfehlen die rich-
tige Tapete zum neuen Boden oder geben Tipps, mit welchen Massnahmen 
das Raumklima oder die Akustik verbessert werden können. Von der Farb-
beratung über den perfekten Materialmix – die Frei AG ist der Ansprech-
partner für alle Fragen rund um Inneneinrichtung, Sitzmöbel und Vorhänge. 

Im Anschluss an die Betriebsführung durften die Gewerbler im Garten feine 
Grilladen geniessen, konnten sich austauschen und die gemeinsame Zeit 
geniessen. 

Nina Friedauer zeigt, wie die Industrie-Nähmaschinen funktionieren.
� Foto: MAZ
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MeilenerAnzeiger

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Es wird Herbst im Löwen

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, das bekannte Gärtli am See wird bei 
kühleren Temperaturen geschlossen. Der Löwen Meilen hat aber auch in den 
anderen Jahreszeiten viel zu bieten.
Die neue Herbstkarte ist da! «Wir haben das Glück, hiesiges Reh vom Pfan-
nenstiel auf der Karte zu haben», sagt Chefkoch Patrick Sanner, der schon 
seit mehreren Jahren das Küchenteam leitet. Das Angebot an Wildgerichten 
ist reichhaltig und reicht vom Rehrücken mit den klassischen Beilagen bis 
zum «Meilemer Reh Burger» im Brioche Bun, einem innovativen Jägersalat 
und Reh Bolognese mit hausgemachten Spaghetti.
Neben den Wildgerichten sind weitere Herbstspezialitäten – auch vegane 
– und die Löwen-Klassiker wie zum Beispiel Fleisch vom heissen Stein er-
hältlich. Sowohl in der stimmigen Red-L-Bar wie auch im Restaurant an fein 
gedeckten Tischen.
Die Saison für Events im Löwen beginnt wieder: An jedem letzten Samstag 
im Monat von September bis April ist Party-Time an der Oldies Night in der 
Red-L-Bar. Eintritt frei, der DJ legt Hits aus den 80ern, 90ern und 00er-Jah-
ren auf. Morgen Samstag, 27. September geht’s los.
Nicht verpassen sollte man das Treberwurstessen am Samstag, 15. Novem-
ber von 11.00 bis 22.00 Uhr im Gewölbekeller und Foyer. Dieser Anlass ist 
aus dem Kalender nicht mehr wegzudenken. Es hat Würste solange es hat, 
Reservationen sind möglich im Restaurant, telefonisch oder per Mail.
Es ist auch an der Zeit, sich Gedanken über das Weihnachtsessen mit der 
Firma oder mit der Familie zu machen. Es lohnt sich, bereits jetzt zu planen 
und rechtzeitig das gewünschte Datum zu reservieren. Möglich sind diese 
Anlässe zum Beispiel im wunderschönen Jürg-Wille-Saal mit Deckenmalerei 
und Stuckatur aus dem Jahr 1870. Für kleinere Anlässe stehen diverse Stübli, 
der Gewölbekeller oder das Foyer zur Verfügung. Lassen Sie sich beraten.

Restaurant Löwen, Seestrasse 595, Meilen, Tel. 043 844 10 50
info@loewen-meilen.ch www.loewen-meilen.ch

Kümmern sich mit ihrem Team um das Wohl der Gäste: Anja Dienemann, 
stv. Geschäftsführerin, Patrick Sanner, Chefkoch, Marcel Bussmann, 
Pächter, v. l. Foto: MAZ

Meilener Handwerk & Gewerbe

Seestrasse 667, 8706 Meilen, 044 793 17 50
info@ebnerparkett.ch, www.ebnerparkett.ch

Lass es uns mit Liebe tun.
Wir helfen Ihnen, den Boden Ihrer Träume zu finden

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33
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Herrenweg 280
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

Rollups?
Bis 200 x 213 cm!

Druckfrisch und 
 innovativ seit 1985.
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kühleren Temperaturen geschlossen. Der Löwen Meilen hat aber auch in den 
anderen Jahreszeiten viel zu bieten.
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nenstiel auf der Karte zu haben», sagt Chefkoch Patrick Sanner, der schon 
seit mehreren Jahren das Küchenteam leitet. Das Angebot an Wildgerichten 
ist reichhaltig und reicht vom Rehrücken mit den klassischen Beilagen bis 
zum «Meilemer Reh Burger» im Brioche Bun, einem innovativen Jägersalat 
und Reh Bolognese mit hausgemachten Spaghetti.
Neben den Wildgerichten sind weitere Herbstspezialitäten – auch vegane 
– und die Löwen-Klassiker wie zum Beispiel Fleisch vom heissen Stein er-
hältlich. Sowohl in der stimmigen Red-L-Bar wie auch im Restaurant an fein 
gedeckten Tischen.
Die Saison für Events im Löwen beginnt wieder: An jedem letzten Samstag 
im Monat von September bis April ist Party-Time an der Oldies Night in der 
Red-L-Bar. Eintritt frei, der DJ legt Hits aus den 80ern, 90ern und 00er-Jah-
ren auf. Morgen Samstag, 27. September geht’s los.
Nicht verpassen sollte man das Treberwurstessen am Samstag, 15. Novem-
ber von 11.00 bis 22.00 Uhr im Gewölbekeller und Foyer. Dieser Anlass ist 
aus dem Kalender nicht mehr wegzudenken. Es hat Würste solange es hat, 
Reservationen sind möglich im Restaurant, telefonisch oder per Mail.
Es ist auch an der Zeit, sich Gedanken über das Weihnachtsessen mit der 
Firma oder mit der Familie zu machen. Es lohnt sich, bereits jetzt zu planen 
und rechtzeitig das gewünschte Datum zu reservieren. Möglich sind diese 
Anlässe zum Beispiel im wunderschönen Jürg-Wille-Saal mit Deckenmalerei 
und Stuckatur aus dem Jahr 1870. Für kleinere Anlässe stehen diverse Stübli, 
der Gewölbekeller oder das Foyer zur Verfügung. Lassen Sie sich beraten.
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immer?
Feldner Druck ist FSC-zertifiziert!

Wer steckt hinter Feldner 
Druck? 12 Fachleute und 
2 Lehrlinge.

Frei AG Pfannenstielstrasse 122 Meilen| 

Tel. 044 923 01 51  www.frei-raumdesign.ch|  
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Neues!

Sonderverkauf bis
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bis 70%
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Neben den erfolgsgewohnten Ge-
schwistern Guckenberger ist an 
den Regionenmeisterschaften Ost-
schweiz ein neuer Name im LCM-
Dress in Erscheinung getreten: Jann 
Vafiadis.
Die 400-m-Hürden-Distanz zählt zu 
den anspruchsvollsten Disziplinen in 
der Leichtathletik. Sie verlangt Schnel-
ligkeit, Stehvermögen, Technik und 
Rhythmusgefühl. Und Erfahrung. Doch 
über Letztere verfügt Jann Vafiadis 
noch wenig. 
Letztes Jahr wagte er sich erstmals 
und einmal an die Herausforderung. 
In diesem Jahr sind’s bis jetzt wenige 
Versuche geblieben. Doch der 17-jäh-
rige Gymnasiast aus Männedorf er-
füllte an den stark besetzten Ost-
schweizer Meisterschaften gleich sein 
Saisonziel. Mit der Zeit von 59,96 Se-
kunden durchbrach er die 60-Sekun-
den-Barriere – und seine persönliche 
Bestmarke um gut fünf Sekunden.
Der Sohn von LCM-Cheftrainer Gun-
nar Schrör strahlte: «Es ist genau so 
herausgekommen, wie ich mir das 
vorgestellt und vorgenommen hatte.» 
Er lief klug, schnell, aber nicht zu 
schnell. Er fand einen idealen Rhyth-
mus. Der Wechsel des Sprung-,  
respektive Schwung-Beines klappte. 
Darüber, dass er als Vierter die Bron-

zemedaille lediglich um 23 Hunderts-
tel verpasste, macht er sich keine Ge-
danken. Er ist überzeugt: «Da ist noch 
mehr möglich.»
 
Gold und Silber für Jan und 
Lea Guckenberger
Dieser Sichtweise lässt sich zustim-
men. Erst vor gut drei Jahren hat Jann 
Vafiadis mit der Leichtathletik begon-
nen. Durch seinen Vater, den ehema-
ligen Schweizer Meister über 110 m 
Hürden wie über 60 m Hürden in der 
Halle sowie WM- und EM-Teilnehmer, 
erlernte er das Hürdenlaufen von der 
Pike auf. Nur hat er früh festgestellt: 
«Für den Hürdensprint bin ich zu we-
nig schnell. Die lange Hürdenstrecke 
ist besser auf mich zugeschnitten.» 
Und sie fasziniert ihn. Dass es bald 
noch schneller gehen könnte, zeigt 
ihm die Rennanalyse: Beim siebten 
Hindernis hängte er ein, geriet er aus 
dem Rhythmus, liess er Zeit liegen.
Über Medaillen freuen durften sich 
die «erfahrenen» Guckenberger-Ge-
schwister: Gold für Jan über 800 m 
(1:57,16 Minuten) bei den U18 und Sil-
ber für Lea über 600 m (1:34,35, per-
sönliche Bestzeit) bei den U16. Weite-
re vierte Plätze von Anna Scherrer 
(Dreisprung/WU16), Myia Lou Jakob 
(Speer/WU16) sowie Fabio Sennhau-
ser (2000 m/MU14) runden das er-
folgreiche Wochenende ab. Diese und 
weitere Resultate unterstreichen die 
immer grössere Leistungsdichte und 
Qualität beim Nachwuchs des LC Mei-
len.

/ gg

Neuer Hoffnungsträger 
im LCM-Dress

Ein heisses Wochenende an den RZO-
Sommermeisterschaften in Winter-
thur liegt hinter dem Schwimmclub 
Meilen. Die Wettkämpfe dienten als 
wichtige Standortbestimmung kurz 
vor den Schweizer Nachwuchsmeis-
terschaften (NSM). 
Bei den Jüngsten (Jahrgang 2014 und 
jünger) überzeugte Moritz Lauschke 
mit Gold über 100 Meter Rücken, Sil-

ber über 400 Meter Freistil und Silber 
über 200 Meter Lagen. Andy Wage-
mann (2015) sicherte sich Bronze über 
100 Meter Rücken und bewies seine 
Stärke besonders über die 200 Meter 
Rücken: Mit einer Zeit von 2:54.71 un-
terbot er die NSM-Limite des Jahr-
gangs 2014 um 2 Sekunden. Anna Ma-
lea Spichiger schwamm zu Bronze 
über 100 Meter Brust, und Joy und 
Kayla Fontanive unterboten bei ihrer 
400m-Lagen-Premiere die NSM-Limi-
te ebenfalls sehr deutlich. 
In der Kategorie Jahrgang 2012 und 
jünger glänzte Noemi Perez de la Sota 
mit Silber über 100 Meter Brust und 
400 Meter Lagen sowie Bronze über 

200 Meter Lagen und 100 Meter Delfin. 
Bei den 16-Jährigen und Jüngeren 
holte Fedor Oftuin Gold über 1500 
Meter Freistil und bestätigte damit 
seine Ausdauerstärke deutlich. Finn 
Bischof sicherte sich Silber über 800 
Meter Freistil und Janis Jambor Bron-
ze über 200 Meter Delfin. Ausserdem 
gewann Phoebe Hadley Bronze über 
200 Meter Rücken.
Mit Blick auf die bevorstehenden 
Schweizer Nachwuchsmeisterschaf-
ten freut sich der Schwimmclub Mei-
len darauf, die qualifizierten Schwim-
merinnen und Schwimmer auf ihrem 
nächsten wichtigen Schritt der Saison 
zu begleiten.� / scm

Ein heisser Wettkampf

Willkommene Abkühlung in Winterthur.� Foto: zvg
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AUF DER DORFPLATZTREPPE
Reservationen nur im Internet unter www.mg-meilen.ch oder Abendkasse.

Keine nummerierten Plätze.

Donnerstag, 9. Juli
‹Madame Malroy und 
der Duft von Curry›

Freitag, 10. Juli
‹Eat Drink Man Woman›

Open-AirOpen-Air

21.45 Uhr

Kultur m
it

Kultur m
it  Biss...

Biss...

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch
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Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
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info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
Amtliches, obligatorisches Publikations
organ der Gemeinde Meilen
81. Jahrgang
Erscheint einmal pro Woche und wird  
am Freitag durch die Post den Meilener 
Haushalten zugestellt.
Auflage: 8400 Exemplare
Abonnementspreise für Meilen: 
Fr. 100.– pro Jahr
Fr. 1.25 / mm-Spalte
Redaktionsschluss: Montag, 14 Uhr
Annahmeschluss Inserate: Dienstag, 16 Uhr
Druck: Somedia Partner AG

Loving childcare 
for our little daughter 
wanted
We are a family living in Meilen, close 
to the train station, and are looking for a 
reliable and warm-hearted person who 
would like to regularly look after our little 
daughter for a few hours. 
The times can either be arranged fle
xibly on a weekly basis or set as fixed 
slots, depending on what works best for 
both sides. If our daughter is sleeping 
during the visit, we would appreciate 
some light help around the house- 
hold, such as unloading the dishwasher 
or similar small tasks.
It is important to us that the person speaks 
English; Swedish would be a plus.
We would be happy to hear from some- 
one who enjoys spending time with chil-
dren, is responsible, and would like to 
become a regular support for our family.

Looking forward to hearing from 
you via email: 
Familie-K@online.ms

Inserate aufgeben 
info@meileneranzeiger.ch

DAMEN & HERREN
General-Wille-Strasse 127
8706 Feldmeilen
Telefon 044 923 04 15



Kastanien sind eher typische Zuta-
ten für herbstliche Gerichte. Dabei 
eignen sie sich auch ganz wunder-
bar für ein sommerliches Dessert.
Weisse Schokoladenmousse mit Kas-
tanien und Himbeeren: mmmh, das 
klingt sehr interessant. Und fein ist es 
erst noch!
Die Journalistin Cathrin Michael und 
der Koch Riccardo Cicogani sind gros-
se Fans von Kastanien und wissen, 
dass man daraus nicht bloss Marroni 
machen kann. In ihrem neuen Koch-
buch «castegna» aus der LandLiebe-
Edition findet man nicht nur span-
nende Rezepte, sondern auch Ge- 
schichten über Kastanien, Wander-
tipps, botanische Infos und weitere 
Hinweise zur schmackhaften und 
stärkereichen Nussfrucht.
Das süsse Kastanienpüree für unser 
Rezept der Woche stellt man übrigens 
ganz leicht selber her: 800 g tiefgefro-
rene geschälte Kastanien in einen 
Topf mit siedendem Wasser geben. 
Ca. 1 Stunde weich kochen und in ei-
nem Sieb abtropfen lassen. 3 dl Milch, 
3 dl Rahm und 4 EL Zucker in einem 
Topf aufkochen. Gekochte Kastanien 
hinzugeben und alles mit einem Pü-
rierstab pürieren.

Weisse Schokoladenmousse 
mit Kastanien und Himbeeren

Zutaten für 4 Portionen
Für die Mousse
100 g 	 Zucker
1 dl 	 Wasser
200 g 	 weisse Schokolade
2 	 Eigelb
300 g 	 süsses Kastanienpüree 
	 (siehe Text)
6 dl 	 geschlagener Rahm

Für das Himbeercoulis
300 g	 frische Himbeeren
3 EL 	 Zucker
2 EL 	 Wasser

Zubereitung
Den Zucker ins Wasser geben, erwär-
men, bis er sich aufgelöst hat (ergibt 
1 ½ dl Zuckersirup).
Weisse Schokolade und Zuckersirup 
mit Wasserbad schmelzen. Eigelb bei-
fügen und anschliessend über Eis kalt 
schlagen, damit das Ei nicht stockt.
Süsses Kastanienpüree daruntermi-
schen und am Schluss vorsichtig ge-
schlagenen Rahm unterheben, ca. 6 
Stunden kalt stellen.

Himbeeren mit Zucker in einem Topf 
bei kleiner Hitze aufkochen und 2 EL 
Wasser hinzufügen. Mit Pürierstab pü-
rieren und durch ein Sieb passieren.

Zum Anrichten abgekühlte Mousse 
mit einem Löffel zu Nocken formen, 
auf Teller geben und mit Himbeer-
coulis gernieren.

Tipp
Die Mousse kann man auch mit Kirsch 
parfümieren.

Schoggimousse mit Kastanien und Himbeeren

Kochen mit Cathrin Michael und Riccardo Cicognani

Rezept der Woche

Süsses Kastanienpüree und weisse Schokolade verschmelzen zum Sommerdessert.� Foto: Vera Studer

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@ 
meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Gedeckter Tisch

Insgesamt elf Störche beim Festmahl zählte Judith Haggenmacher und schrieb zu ihrem Foto: «Vorsicht ist das A und O! Landwirt Andi Dörflinger hat die Situation super gemeistert, 
bravo!»

Bild der Woche
von Judith Haggenmacher


